
 

Pflichtveröffentlichung 

gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 Börsengesetz (BörsG) i.V.m. 

§ 14 Abs. 2 und 3 des Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG) 

 

Aktionäre der Klassik Radio AG, insbesondere mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Auf-

enthalt außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, sollten die Hinweise unter Ziffer 1 „All-

gemeine Hinweise zur Durchführung des Delisting-Erwerbsangebots“ besonders beachten. 

 

ANGEBOTSUNTERLAGE 

Öffentliches Delisting-Erwerbsangebot 

(Barangebot im Hinblick auf einen Widerruf der Zulassung von Wertpapieren zum Handel im 

regulierten Markt) 

 

der 

 

UK Media Invest GmbH 

Fuggerstraße 12 

86150 Augsburg, Deutschland 

 

an die Aktionäre der  

 

Klassik Radio AG 

Fuggerstraße 12 

86150 Augsburg, Deutschland 

 

zum Erwerb ihrer auf den Namen lautender nennbetragsloser Stückaktien der Klassik Radio 

AG gegen Zahlung einer Gegenleistung in Höhe von 

EUR 3,70 je Aktie der Klassik Radio AG 

 

Annahmefrist: 

11. November 2024 bis 9. Dezember 2024, 24:00 Uhr  

 

Aktien der Klassik Radio AG: ISIN DE0007857476 (WKN 785747) 

 

Eingereichte Aktien der Klassik Radio AG: ISIN DE000A40KYE2 (WKN A40KYE)   
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1. Allgemeine Hinweise zur Durchführung des Delisting-Er-
werbsangebots 

1.1. Durchführung des Delisting-Erwerbsangebots nach den Vorschriften des 
deutschen Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes und des Börsen-
gesetzes 

Diese Angebotsunterlage (die „Angebotsunterlage“) enthält ein Delisting-Erwerbsangebot 
(das „Delisting-Erwerbsangebot“ oder „Angebot“) der UK Media Invest GmbH mit Sitz in 
Augsburg, Deutschland, eine nach deutschem Recht gegründete Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg unter HRB 23710 
(der „Bieter“), an sämtliche Aktionäre der Klassik Radio AG mit Sitz in Augsburg, Deutschland, 
eine nach deutschem Recht gegründete Aktiengesellschaft, eingetragen im Handelsregister 
des Amtsgerichts Augsburg unter HRB 2090 (die „Klassik Radio“ oder „Zielgesellschaft“) 
und erstreckt sich auf alle auf den Namen lautenden nennbetragslosen Stückaktien der Ziel-
gesellschaft (ISIN DE0007857476 / WKN 785747) mit jeweils einem rechnerisch anteiligen 
Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 einschließlich aller im Zeitpunkt der Abwicklung damit 
verbundenen Nebenrechte (inklusive Gewinnanteilsberechtigung) (die „Klassik Radio-Aktie“ 
und gemeinsam die „Klassik Radio-Aktien“), ausgenommen die von dem Bieter unmittelbar 
gehaltenen Aktien (wie in Ziffer 5.1 der Angebotsunterlage ausgeführt). 

Das Delisting-Erwerbsangebot ist an alle Aktionäre der Klassik Radio (gemeinsam die „Klas-
sik Radio-Aktionäre“ oder einzeln „Klassik Radio-Aktionär“) gerichtet mit Ausnahme des 
Bieters und wird ausschließlich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland, insbeson-
dere nach dem Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes (das „WpÜG“) und der Verord-
nung über den Inhalt der Angebotsunterlage, die Gegenleistung bei Übernahmeangeboten 
und Pflichtangeboten und die Befreiung von der Verpflichtung zur Veröffentlichung und zur 
Abgabe eines Angebots (die „WpÜG-AngebV“), unterbreitet und durchgeführt.  

Darüber hinaus wird das Delisting-Erwerbsangebot gemäß den Bestimmungen des deutschen 
Börsengesetzes (das „BörsG“ und zusammen mit dem WpÜG und der WpÜG-AngebV, (das 
„Deutsche Übernahmerecht“), insbesondere gemäß § 39 BörsG, durchgeführt. Der Bieter 
und die Zielgesellschaft haben am 28. Oktober 2024 die Downlisting-Vereinbarung (wie in Zif-
fer 7.3 der Angebotsunterlage definiert) geschlossen. Hiernach verpflichtet sich die Zielgesell-
schaft zeitnah nach Veröffentlichung der Angebotsunterlage einen Antrag bei der Frankfurter 
Wertpapierbörse auf Widerruf der Zulassung aller Klassik Radio-Aktien zum Handel im regu-
lierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse (General Standard) gemäß § 39 Abs. 2 Satz 1 
BörsG (der „Delisting-Antrag“, und der hierauf erfolgte Widerruf der Zulassung, das „Delis-
ting“) zu stellen. Das Delisting wird nicht vor Ablauf der Annahmefrist wirksam werden. Die 
Klassik Radio-Aktien sind, mit Ausnahme der Zulassung zum regulierten Markt der Frankfurter 
Wertpapierbörse, nicht zum Handel in einem regulierten Markt in Deutschland oder der Euro-
päischen Union/dem Europäischen Wirtschaftsraum zugelassen. Die Klassik Radio-Aktien 
werden über die elektronischen Handelsplattformen XETRA® samt Regionalbörsen, Trade-
gate und Quotrix gehandelt. 

Zudem hat sich die Zielgesellschaft in der Downlisting-Vereinbarung (wie in Ziffer 7.3 der An-
gebotsunterlage definiert) verpflichtet zeitnah nach Veröffentlichung der Angebotsunterlage 
einen Antrag auf Notiz der Klassik Radio-Aktien zum Handel in ein Qualitätssegment des Frei-
verkehrs der Börse München (m:access) zu stellen bzw. die Notiz im Freiverkehr einer Wert-
papierbörse fortzuführen (das „Downlisting“). Eine Gewähr für die Einbeziehung zum Handel 
im Freiverkehr der Börse München (m:access) besteht allerdings nicht. 
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Gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG muss zum Zeitpunkt der Einreichung des Antrags auf 
Widerruf der Zulassung der Klassik Radio-Aktien eine Angebotsunterlage über ein Angebot 
zum Erwerb aller Aktien, die vom Delisting betroffen sind, unter Hinweis auf den Widerruf der 
Zulassung veröffentlicht worden sein. 

Das Delisting-Erwerbsangebot und die Angebotsunterlage erfüllen auch die übrigen Anforde-
rungen des § 39 BörsG. Insbesondere unterliegt das Delisting-Erwerbsangebot keinen Bedin-
gungen (siehe Ziffer 11 der Angebotsunterlage), die Gegenleistung erfüllt die Anforderungen 
nach § 39 Abs. 3 Satz 2 BörsG (siehe Ziffer 9 der Angebotsunterlage) und die Angebotsunter-
lage enthält die erforderlichen Angaben nach § 2 Nr. 7a WpÜG-AngebV (siehe Ziffer 8.6.1 der 
Angebotsunterlage). 

Das Delisting-Erwerbsangebot wird nicht nach den Bestimmungen anderer Rechtsordnungen 
abgegeben oder durchgeführt. Es sind keine sonstigen Registrierungen, Zulassungen oder 
Genehmigungen der Angebotsunterlage und /oder des Delisting-Erwerbsangebots bei Wert-
papierregulierungsbehörden anderer Rechtsordnungen beantragt oder veranlasst worden; 
dies ist auch nicht beabsichtigt. Klassik Radio-Aktionäre können daher auf die Anwendung 
anderer ausländischer Bestimmungen zum Schutz von Anlegern nicht vertrauen. 

Es gibt keine weiteren Dokumente, die Bestandteil des Angebots sind. Die Angebotsunterlage 
wird ausschließlich in deutscher Sprache veröffentlicht. 

1.2. Besondere Hinweise für Klassik Radio-Aktionäre in den Vereinigten Staa-
ten oder an einem anderen Ort außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

Das Angebot bezieht sich auf Aktien einer deutschen Aktiengesellschaft und unterliegt den 
gesetzlichen Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland über die Durchführung eines sol-
chen Angebots. Das Angebot wird nicht Gegenstand eines Prüf- oder Registrierungsverfah-
rens einer Wertpapieraufsichtsbehörde außerhalb der Bundesrepublik Deutschland sein und 
wurde von keiner solchen Aufsichtsbehörde außerhalb der Bundesrepublik Deutschland ge-
nehmigt oder empfohlen. Insbesondere wurden weder das Angebot noch die Angebotsunter-
lage von der United States Securities and Exchange Commission oder einer anderen Behörde 
der Vereinigten Staaten genehmigt oder untersagt. Auch hat keine solche Behörde die Ange-
messenheit oder Richtigkeit der in dieser Angebotsunterlage enthaltenen Informationen oder 
die Vorzüge des Angebots ermittelt oder bestätigt. Jede gegenteilige Darstellung ist eine Straf-
tat in den Vereinigten Staaten. 

Der Erhalt der Geldgegenleistung gemäß dem Angebot kann nach den geltenden Steuerge-
setzen, einschließlich der Steuergesetze des Wohnsitzes, Sitzes oder gewöhnlichen Aufent-
halts des jeweiligen Klassik Radio-Aktionärs, einen steuerpflichtigen Vorgang darstellen. Klas-
sik Radio-Aktionären wird empfohlen, unverzüglich unabhängige fachkundige Berater in Be-
zug auf die steuerlichen Konsequenzen der Angebotsannahme zu konsultieren. Weder der 
Bieter noch die mit dem Bieter gemeinsam handelnden Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 
WpÜG noch ihre oder deren jeweiligen Organmitglieder, Führungskräfte, verbundene Unter-
nehmen oder Mitarbeiter übernehmen Verantwortung für steuerliche Auswirkungen oder Ver-
bindlichkeiten irgendeiner Person infolge der Annahme des Angebots. Die Angebotsunterlage 
enthält keine Angaben über eine Besteuerung im Inland oder im Ausland. 

Klassik Radio-Aktionäre mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in den Vereinigten 
Staaten werden darauf hingewiesen, dass dieses Angebot im Hinblick auf Wertpapiere einer 
Gesellschaft abgegeben wird, die ein ausländischer Privatemittent (foreign private issuer) im 
Sinne des Securities Exchange Act der Vereinigten Staaten von 1934 in seiner aktuellen Fas-
sung (der „U.S. Exchange Act“) ist, und deren Aktien nicht gemäß Section 12 des U.S. 
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Exchange Act registriert sind. Das Angebot erfolgt in den Vereinigten Staaten auf Grundlage 
der Tier II-Ausnahme von bestimmten Anforderungen des U.S. Exchange Act in Section 14d-
1 des U.S. Exchange Act und unterliegt grundsätzlich den Offenlegungs- und sonstigen Vor-
schriften und Verfahren der Bundesrepublik Deutschland, die sich von den Vorschriften und 
Verfahren in den Vereinigten Staaten unterscheiden. Soweit das Angebot den Wertpapierge-
setzen der Vereinigten Staaten unterliegt, finden diese ausschließlich auf Klassik Radio-Akti-
onäre mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in den Vereinigten Staaten Anwen-
dung, sodass keiner anderen Person Ansprüche aus diesen Gesetzen zustehen. 

Der Bieter kann während der Laufzeit des Angebots Klassik Radio-Aktien in anderer Weise 
als im Rahmen des Angebots über die Börse oder außerbörslich erwerben oder entspre-
chende Erwerbsvereinbarungen schließen, sofern dies im Einklang mit den anwendbaren 
deutschen Rechtsvorschriften, insbesondere dem WpÜG, erfolgt (siehe auch Ziffer 5.6 der 
Angebotsunterlage). Sofern der Erwerbspreis, der außerhalb des Angebots für Klassik Radio-
Aktien bezahlt wurde, höher ist als der Angebotspreis (wie in Ziffer 9 der Angebotsunterlage 
definiert), ist letzterer an den höheren Erwerbspreis anzupassen. Informationen über entspre-
chende Erwerbe oder Erwerbsvereinbarungen werden entsprechend § 23 Abs. 2 WpÜG ver-
öffentlicht.  

Für Klassik Radio-Aktionäre mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland können sich Schwierigkeiten bei der Durchsetzung von Rechten 
und Ansprüchen ergeben, die nach einem anderen Recht als dem Recht des Landes entste-
hen, in dem sich ihr Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlicher Aufenthalt befindet. Dies ist auf die 
Tatsache zurückzuführen, dass Klassik Radio ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
hat und einige oder alle ihre Führungskräfte und Organmitglieder möglicherweise ihren Wohn-
sitz in einem anderen Land als dem Land des Wohnsitzes des jeweiligen Klassik Radio-Aktio-
närs haben. Es ist Klassik Radio-Aktionären unter Umständen nicht möglich, ein ausländi-
sches Unternehmen wie Klassik Radio oder dessen Führungskräfte bzw. Organmitglieder vor 
einem Gericht im Land ihres Wohnsitzes wegen Verstößen gegen Vorschriften des Landes 
ihres eigenen Wohnsitzes zu verklagen. Des Weiteren können sich Schwierigkeiten ergeben, 
ein ausländisches Unternehmen und dessen verbundene Unternehmen zu zwingen, sich ei-
nem im Land des Wohnsitzes des jeweiligen Klassik Radio-Aktionärs ergangenen Gerichtsur-
teil zu unterwerfen. 

1.3. Prüfung der Angebotsunterlage durch die BaFin 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (die „BaFin“) hat die Angebotsunterlage 
in deutscher Sprache nach dem Deutschen Übernahmerecht geprüft und ihre Veröffentlichung 
am 11. November 2024 gestattet. 

Registrierungen, Zulassungen oder Genehmigungen der Angebotsunterlage und/oder des De-
listing-Erbwerbsangebots nach einem anderen Recht als dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland sind weder erfolgt noch beabsichtigt. 

1.4. Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des Delisting-Erwerbsan-
gebots 

Der Bieter hat seine Entscheidung zur Abgabe des Delisting-Erwerbsangebots nach 
§ 10 Abs. 1 Satz 1 WpÜG i.V.m. § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG am 28. Oktober 2024 veröf-
fentlicht. Die Veröffentlichung ist im Internet unter http://www.ukmediainvest.de/ abrufbar. 

http://www.ukmediainvest.de/
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1.5. Veröffentlichung und Verbreitung der Angebotsunterlage 

Die Angebotsunterlage wurde am 11. November 2024 in Übereinstimmung mit § 39 Abs. 2 
Satz 3 Nr. 1 BörsG i.V.m. § 14 Abs. 2 und 3 Satz 1 WpÜG durch Bekanntgabe im Internet 
unter http://www.ukmediainvest.de/ und durch Bereithalten von Exemplaren zur kostenlosen 
Ausgabe bei der Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, 85716 Unterschleißheim, (Be-
stellung per Telefax an +49 89 5150 291400 oder per Email an documenta-
tion.cert@baaderbank.de (die „Zentrale Abwicklungsstelle“), jeweils unter Angabe einer gül-
tigen Emailadresse) veröffentlicht. Die Hinweisbekanntmachung gemäß § 14 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 WpÜG über die Bereithaltung von Exemplaren der Angebotsunterlage zur kostenlosen 
Ausgabe und die Internetadresse, unter der die Angebotsunterlage veröffentlicht wurde, wur-
den am 11. November 2024 im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung oder Verbreitung der Angebotsunterlage sowie 
die Annahme des Delisting-Erwerbsangebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums kann ge-
setzlichen Beschränkungen einer anderen Rechtsordnung unterliegen. Die Angebotsunterlage 
und sonstige damit im Zusammenhang stehende Unterlagen dürfen daher nicht in Länder ver-
sandt oder dort veröffentlicht, verbreitet oder verteilt werden, soweit die Versendung, Veröf-
fentlichung, Verbreitung oder Verteilung gegen Rechtsvorschriften dieser Länder verstoßen 
würde. 

Der Bieter hat die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung oder Verbreitung der Angebots-
unterlage sowie sonstiger mit dem Angebot im Zusammenhang stehender Unterlagen und In-
formationen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, der Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums durch Dritte nicht gestattet. Der Bieter 
ist weder verpflichtet, dafür zu sorgen, noch haftet er dafür, dass die Veröffentlichung, Versen-
dung, Verbreitung oder Verteilung der Angebotsunterlage oder die Annahme des Angebots 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, der Mitgliedstaaten der Europäischen Union und 
des Europäischen Wirtschaftsraums mit den jeweils außerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land, der Mitgliedstaaten der Europäischen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums 
geltenden Vorschriften vereinbar sind. Der Bieter übernimmt keine Verantwortung für einen 
Verstoß gegen andere Rechtsvorschriften als solche der Bundesrepublik Deutschland, der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums im Hinblick 
auf die Angebotsunterlage oder bei der Durchführung des Angebotsverfahrens. 

Der Bieter stellt die Angebotsunterlage den depotführenden Kreditinstituten und anderen Wert-
papierdienstleistungsunternehmen, bei denen Klassik Radio-Aktien verwahrt sind, (das „De-
potführende Kreditinstitut“ oder gemeinsam die „Depotführenden Kreditinstitute“) auf An-
frage zum Versand an Klassik Radio-Aktionäre mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Aufent-
halt in der Bundesrepublik Deutschland, den Mitgliedstaaten der Europäischen Union und des 
Europäischen Wirtschaftsraums zur Verfügung. Die Depotführenden Kreditinstitute dürfen die 
Angebotsunterlage im Übrigen nur veröffentlichen, versenden, verteilen oder verbreiten, wenn 
dies nach allen anwendbaren in- und ausländischen Rechtsvorschriften zulässig ist. Der Bieter 
hat keine weiteren Veröffentlichungen der Angebotsunterlage oder des Delisting-Erwerbsan-
gebots geplant oder veranlasst. 

Die Verbreitung, zu der das Deutsche Übernahmerecht verpflichtet, bleibt von Vorstehendem 
unberührt. 

http://www.ukmediainvest.de/
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1.6. Annahme des Angebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

Das Delisting-Erwerbsangebot kann von allen in- und ausländischen Klassik Radio-Aktionären 
nach Maßgabe der Angebotsunterlage und den jeweils anwendbaren Rechtsvorschriften an-
genommen werden. Der Bieter weist allerdings darauf hin, dass die Annahme des Delisting-
Erwerbsangebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, den Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union oder dem Europäischen Wirtschaftsraum rechtlichen Beschränkungen unter-
liegen kann. Klassik Radio-Aktionäre, die das Angebot außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland, den Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder des Europäischen Wirt-
schaftsraums annehmen wollen und/oder anderen Rechtsordnungen als denen der Bundes-
republik Deutschland, der Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder dem Europäischen 
Wirtschaftsraum unterliegen, wird empfohlen, sich über die anwendbaren Rechtsvorschriften 
und deren Beschränkungen zu informieren und diese zu beachten. Der Bieter übernimmt keine 
Gewähr dafür, dass die Annahme des Angebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, 
den Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums nach 
dem jeweils anwendbaren Recht zulässig ist. 
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2. Hinweise zu den in der Angebotsunterlage enthaltenen 
Angaben  

2.1. Allgemeines 

Zeitangaben in der Angebotsunterlage werden, soweit nicht anders angegeben, in der Ortszeit 
von Frankfurt am Main, Deutschland, angegeben. Soweit in der Angebotsunterlage Begriffe 
wie „zurzeit“, „derzeit“, „momentan“, „jetzt“, „gegenwärtig“ oder „heute“ verwendet werden, be-
ziehen sich diese auf das Datum der Veröffentlichung der Angebotsunterlage, also den 11. No-
vember 2024. 

Der Begriff „Bankarbeitstag“ meint einen Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main, Deutsch-
land, für den allgemeinen Geschäftsverkehr geöffnet sind. 

Der Begriff „Tochterunternehmen“ bezieht sich auf Tochterunternehmen im Sinne von 
§ 2 Abs. 6 WpÜG. 

Die Angabe „EUR“ bezieht sich auf die Währung Euro. 

Die Abkürzung „Mrd.“ steht für Milliarde(n), die Abkürzung „Mio.“ für Million(en) und die Ab-
kürzung „TEUR“ für Tausend Euro. 

2.2. Stand und Quelle der in der Angebotsunterlage enthaltenen Informationen 

Sämtliche in der Angebotsunterlage enthaltenen Aussagen, Ansichten, Absichten, und in die 
Zukunft gerichteten Aussagen beruhen auf den dem Bieter am Tag der Veröffentlichung der 
Angebotsunterlage vorliegenden Informationen und Planungen sowie auf bestimmten Annah-
men des Bieters zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage. Eine Due Dili-
gence Untersuchung oder eine sonstige Verifizierung der Informationen durch den Bieter hat 
im Vorfeld des Delisting-Erwerbsangebots nicht stattgefunden. Die Angaben zur Zielgesell-
schaft beruhen auf den Kenntnissen von Herrn Ulrich Kubak – Gesellschafter und Geschäfts-
führer des Bieters-, die dieser als Vorstand der Zielgesellschaft erlangt hat, der Downlisting-
Vereinbarung (wie in Ziffer 7.3 der Angebotsunterlage definiert) sowie allgemein zugänglichen 
Informationsquellen. Insbesondere wurde bei der Erstellung der Angebotsunterlage der im In-
ternet unter www.klassikradio.de/ag/investor-relations/finanzberichte/ veröffentlichte und ab-
rufbare Konzernabschluss der Klassik Radio AG zum 31. Dezember 2023 zugrunde gelegt. 
Diese Informationen wurden durch den Bieter nicht gesondert verifiziert.  

Der Bieter hat Dritte nicht ermächtigt Aussagen zu dem Delisting-Erwerbsangebot oder der 
Angebotsunterlage zu machen. Falls Dritte dennoch entsprechende Aussagen machen, sind 
diese weder dem Bieter noch mit dem Bieter gemeinsam handelnden Personen zuzurechnen. 

2.3. Zukunftsgerichtete Aussagen und Absichten 

Die Angebotsunterlage enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche die Ab-
sichten, Ansichten oder gegenwärtigen Erwartungen des Bieters im Hinblick auf mögliche zu-
künftige Ereignisse zum Ausdruck bringen. Diese Aussagen stellen keine Tatsachen dar und 
sind durch Worte wie „erwarten“, „glauben“, „sind der Ansicht“, „versuchen“, „schätzen“, „be-
absichtigen“, „gehen davon aus“ und „streben an“ oder ähnliche Wörter gekennzeichnet. Sol-
che in die Zukunft gerichteten Aussagen beruhen auf gegenwärtigen Planungen, Schätzungen 
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und Prognosen, die der Bieter nach bestem Wissen vorgenommen hat, treffen aber keine Aus-
sage über deren tatsächliches Eintreten. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Ungewiss-
heiten, die regelmäßig nicht im Einflussbereich des Bieters und der gemeinsam handelnden 
Personen liegen. Die in der Angebotsunterlage enthaltenen in die Zukunft gerichteten Aussa-
gen können sich als unzutreffend herausstellen. Zukünftige Ereignisse und Entwicklungen 
könnten von den in der Angebotsunterlage enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen erheb-
lich abweichen. 

Es ist möglich, dass der Bieter seine in der Angebotsunterlage geäußerten Absichten und Ein-
schätzungen nach Veröffentlichung der Angebotsunterlage ändert. 

2.4. Keine Aktualisierung 

Der Bieter weist darauf hin, dass er die Angebotsunterlage nur aktualisieren wird, soweit er 
dazu nach dem WpÜG ausdrücklich verpflichtet ist. 
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3. Zusammenfassung des Angebots 

Hinweis: Die nachfolgende Zusammenfassung enthält einen Überblick über bestimmte in der 
Angebotsunterlage enthaltenen Angaben. Sie wird durch die an anderer Stelle in der Ange-
botsunterlage wiedergegebenen Informationen und Angaben ergänzt und ist im Zusammen-
hang mit diesen zu lesen. Für definierte Begriffe gelten die (ggf. später) in der Angebotsunter-
lage verwendeten Definitionen. Diese Zusammenfassung enthält somit nicht alle Informatio-
nen, die für Klassik Radio-Aktionäre relevant sein könnten. Klassik Radio-Aktionäre sollten 
daher die gesamte Angebotsunterlage aufmerksam lesen. 

Klassik Radio-Aktionäre, insbesondere Klassik Radio-Aktionäre mit Wohnsitz, Sitz oder ge-
wöhnlichem Aufenthalt außerhalb der Bundesrepublik Deutschland sollten die in Ziffer 1.6 der 
Angebotsunterlage enthaltenen Hinweise besonders beachten. 

Bieter UK Media Invest GmbH, Fuggerstraße 12, 86150 Augsburg, Deutsch-
land 

Zielgesellschaft Klassik Radio AG, Fuggerstraße 12, 86150 Augsburg, Deutschland 

Gegenstand des 
Delisting-Erwerb-
sangebots 

Erwerb aller auf den Namen lautenden nennbetragslosen Stückaktien 
(ISIN DE0007857476) der Klassik Radio mit jeweils einem rechnerisch 
anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 und jeweils ein-
schließlich aller im Zeitpunkt der Abwicklung damit verbundenen Ne-
benrechte (inklusive der Gewinnanteilsberechtigung), ausgenommen 
die von dem Bieter unmittelbar gehaltenen Aktien (wie in Ziffer 5.1 der 
Angebotsunterlage ausgeführt). 

Angebotspreis EUR 3,70 in bar je Klassik Radio-Aktie (wie in Ziffer 4.1 der Angebots-
unterlage definiert) 

Annahmefrist Die Annahmefrist (wie unter Ziffer 4.3 der Angebotsunterlage definiert) 
für das Delisting-Erwerbsangebot beginnt am 11. November 2024 und 
endet am 9. Dezember 2024, 24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, 
Deutschland) (vorbehaltlich einer Verlängerung wie unter Ziffer 4.4 der 
Angebotsunterlage ausgeführt).  

ISIN Klassik Radio-Aktien: ISIN DE0007857476 (WKN: 785747) 

Zum Verkauf eingereichte Klassik Radio-Aktien (wie nachfolgend defi-
niert): ISIN DE000A40KYE2, WKN A40KYE 

Annahme des 
Delisting-Erwerb-
sangebots 

Die Annahme ist während der Annahmefrist (wie unter Ziffer 4.3 der An-
gebotsunterlage definiert) in Textform oder elektronisch gegenüber dem 
jeweiligen Depotführenden Kreditinstitut (wie unter Ziffer 1.5 der Ange-
botsunterlage definiert), bei dem die Klassik Radio-Aktien des jeweili-
gen Klassik Radio-Aktionärs verwahrt sind, zu erklären. Sie wird wirk-
sam mit fristgerechter Umbuchung in die ISIN DE000A40KYE2 (WKN 
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A40KYE) (für die während der Annahmefrist zum Verkauf eingereichten 
Klassik Radio-Aktien, die „Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-
Aktien“). Die Umbuchung gilt als fristgerecht, wenn sie aufgrund einer 
fristgerechten Anweisung spätestens bis 18.00 Uhr (Ortszeit Frankfurt 
am Main, Deutschland) am zweiten Bankarbeitstag nach Ablauf der An-
nahmefrist bewirkt wurde. 

Bis zur Abwicklung des Delisting-Erwerbsangebots verbleiben die Zum 
Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien, für die die Annahme wirk-
sam erklärt worden ist, im Depot des annehmenden Klassik Radio-Ak-
tionärs. 

Keine Angebots-
bedingung 

Das Angebot ist ein öffentliches Delisting-Erwerbsangebot gemäß § 39 
Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG. § 39 Abs. 3 Satz 1 BörsG sieht vor, dass das 
Angebot nicht von Bedingungen abhängig gemacht werden darf. Es gibt 
daher zum Beispiel bei dem Angebot keine Mindestannahmeschwelle 
und das Angebot wird unabhängig davon vollzogen, wie viele Klassik 
Radio-Aktionäre das Angebot annehmen. Die Vereinbarungen, die zwi-
schen dem Bieter und den annehmenden Klassik Radio-Aktionären 
durch ihre Annahme des Angebots abgeschlossen werden, unterliegen 
daher keinen Angebotsbedingungen. 

Börsenhandel Die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien können nach ihrer 
Umbuchung in die ISIN DE000A40KYE2 (WKN A40KYE) nicht mehr 
über die Börse gehandelt werden. Ein Handel für die Zum Verkauf ein-
gereichten Klassik Radio-Aktien wird nicht beantragt. Der Börsenhandel 
mit Klassik Radio-Aktien, die nicht zum Verkauf eingereicht wurden, 
bleibt unberührt (siehe Ziffer 12.3 der Angebotsunterlage). 

Delisting Es ist beabsichtigt, dass die Klassik Radio ein Delisting der Klassik Ra-
dio-Aktien durchführt. Hierfür wird durch die Klassik Radio zeitnah nach 
Veröffentlichung der Angebotsunterlage bei der Frankfurter Wertpapier-
börse ein Antrag auf Widerruf der Zulassung der Klassik Radio-Aktien 
zum Handel im regulierten Markt gemäß § 39 Abs. 2 Satz 1 BörsG (De-
listing) gestellt werden. Die Klassik Radio-Aktien sollen nicht in den 
Handel an einem anderen regulierten Markt eingeführt werden. Ferner 
wird, zeitgleich einen Antrag auf Notiz der Klassik Radio-Aktien zum 
Handel in einem Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse Mün-
chen (m:access) bzw. die Notiz im Freiverkehr einer Wertpapierbörse 
(Downlisting) fortzuführen, gestellt. Das Delisting-Erwerbsangebot er-
füllt deshalb zugleich die Voraussetzungen an ein Delisting-Erwerbsan-
gebot nach § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 und Abs. 3 Satz 2 BörsG.  

Das Delisting und die Notiz im Freiverkehr der Börse München werden 
frühestens mit Ablauf der Annahmefrist (siehe Ziffern 4.3 bis 4.5 der 
Angebotsunterlage) wirksam. 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Handelbarkeit der 
Klassik Radio-Aktien durch das Delisting nachteilig beeinflusst wird 
oder es zu Kursverlusten kommt. 
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Eine Gewähr für die Einbeziehung zum Handel im Freiverkehr der 
Börse München (m:access) besteht nicht. 

Veröffentlichun-
gen 

Die Angebotsunterlage wurde am 11. November 2024 in Übereinstim-
mung mit § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG i.V.m. § 14 Abs. 2 und 3 Satz 1 
WpÜG durch Bekanntgabe im Internet unter http://www.ukmediain-
vest.de/ und durch Bereithalten von Exemplaren zur kostenlosen Aus-
gabe bei der Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, 85716 Un-
terschleißheim (Bestellung per Telefax an +49 89 5150 291400 oder per 
Email an documentation.cert@baaderbank.de, jeweils unter Angabe ei-
ner gültigen Emailadresse) veröffentlicht. Die Hinweisbekanntmachung 
gemäß § 14 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 WpÜG über die Bereithaltung von 
Exemplaren der Angebotsunterlage zur kostenlosen Ausgabe und die 
Internetadresse, unter der die Angebotsunterlage veröffentlicht wurde, 
wurden am 11. November 2024 im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Alle Mitteilungen und Bekanntmachungen im Zusammenhang mit dem 
Delisting-Erwerbsangebot, die nach dem Deutschen Übernahmerecht 
erforderlich sind, werden im Internet unter http://www.ukmediain-
vest.de/ und, soweit nach dem Deutschen Übernahmerecht verpflich-
tend, im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Abwicklung Die Zahlung des Angebotspreises (wie in Ziffer 4.1 definiert und in Zif-
fer 9 der Angebotsunterlage erläutert) für die Zum Verkauf eingereich-
ten Klassik Radio-Aktien erfolgt an das Depotführende Kreditinstitut des 
jeweiligen das Angebot annehmenden Klassik Radio-Aktionärs Zug um 
Zug gegen Übertragung der Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-
Aktien auf das Konto der Zentralen Abwicklungsstelle (wie unter Zif-
fer 1.5 der Angebotsunterlage definiert) bei der Clearstream Banking 
AG (die „Clearstream“).  

Nach Ablauf der Annahmefrist (wie unter Ziffer 4.3 der Angebotsunter-
lage definiert) wird die Zentrale Abwicklungsstelle den Angebotspreis 
(wie in Ziffer 4.1 definiert und in Ziffer 9 der Angebotsunterlage erläu-
tert) unverzüglich, spätestens jedoch sieben Bankarbeitstage nach Ab-
lauf der Annahmefrist, an das jeweilige Depotführende Kreditinstitut 
überweisen. 

Mit der Gutschrift des Angebotspreises (wie in Ziffer 4.1 definiert und in 
Ziffer 9 der Angebotsunterlage erläutert) auf das Konto des jeweiligen 
Depotführende Kreditinstituts bei der Clearstream hat der Bieter seine 
Verpflichtung zur Zahlung des Angebotspreises erfüllt. Es obliegt den 
Depotführenden Kreditinstituten, den Angebotspreis dem Inhaber der 
jeweiligen Klassik Radio-Aktie unverzüglich gutzuschreiben. 

Zentrale Abwick-
lungsstelle 

Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, 85716 Unterschleißheim 

http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
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Gebühren und 
Kosten der An-
nahme 

Etwaige im Zusammenhang mit der Annahme des Angebots anfallende 
in- oder ausländische Steuern, Kosten, Gebühren und Spesen der De-
potführenden Kreditinstitute sowie andere Gebühren und Kosten sind 
von den Klassik Radio-Aktionären, die das Angebot annehmen, selbst 
zu tragen. Der Bieter zahlt den Depotbanken für ihre Tätigkeit keine 
Vergütung.  

Rücktrittsrecht Den Klassik Radio-Aktionären steht für den Fall, dass das Delisting-Er-
werbsangebot geändert wird, ein gesetzliches Rücktrittsrecht (wie in Zif-
fer 16 der Angebotsunterlage erläutert) nach § 21 Abs. 4 WpÜG zu. Zu-
dem besteht ein gesetzliches Rücktrittsrecht gemäß § 22 Abs. 3 WpÜG, 
wenn ein konkurrierendes Angebot (wie unter Ziffer 4.4.2 der Angebots-
unterlage definiert) abgegeben wird. 

Nach Ablauf der Annahmefrist (wie unter Ziffer 4.3 der Angebotsunter-
lage definiert) sind die Klassik Radio-Aktionäre, die das Angebot ange-
nommen haben, in keinem Fall zum Rücktritt berechtigt. 
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4. Delisting-Erwerbsangebot 

4.1. Gegenstand 

Der Bieter bietet hiermit allen Klassik Radio-Aktionären an, die von ihnen gehaltenen Klassik 
Radio-Aktien, ausgenommen die bereits durch den Bieter unmittelbar gehaltenen Klassik Ra-
dio-Aktien, (die „Ausstehenden Klassik Radio-Aktien“), einschließlich aller im Zeitpunkt der 
Abwicklung damit verbundenen Nebenrechte (inklusive der Gewinnanteilsberechtigung), ge-
gen Zahlung eines Kaufpreises von 

EUR 3,70 je Klassik Radio-Aktie (der „Angebotspreis“) 

nach Maßgabe der Bestimmungen der Angebotsunterlage zu kaufen und zu erwerben. 

Da der Bieter bereits vor der Börsennotierung der Klassik Radio Kontrolle über Klassik Radio 
im Sinne des § 29 Abs. 2 WpÜG inne hatte, handelt es sich bei dem Delisting-Erwerbsangebot 
lediglich um ein öffentliches Erwerbsangebot. Daher sind die besonderen Regelungen des 
WpÜG zu Übernahme- und Pflichtangeboten auf das Delisting-Erwerbsangebot nur nach Maß-
gabe des § 39 BörsG anwendbar. Es folgt den gesetzlichen Vorgaben. 

4.2. Keine Entschädigung gemäß § 33b WpÜG 

Gemäß § 33b Abs. 1 WpÜG kann eine Zielgesellschaft in ihrer Satzung vorsehen, dass § 33b 
Abs. 2 WpÜG Anwendung findet und damit ihren Aktionären während der Annahmefrist eines 
Angebots bestimmte Rechte entzogen werden. Die Satzung der Klassik Radio sieht eine An-
wendung des § 33b Abs. 2 WpÜG nicht vor, so dass der Bieter auch nicht zu einer angemes-
senen Entschädigung wegen eines Entzugs dieser Rechte nach § 33b Abs. 5 WpÜG verpflich-
tet ist. 

4.3. Annahmefrist 

Die Frist für die Annahme des Angebots beginnt mit der Veröffentlichung der Angebotsunter-
lage am 11. November 2024. Sie endet am 

Montag, den 9. Dezember 2024, 

24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland). 

Es kann zu einer Verlängerung der Frist für die Annahme des Angebots nach Maßgabe von 
Ziffer 4.4 der Angebotsunterlage kommen. 

Die Frist zur Annahme des Angebots, einschließlich sämtlicher sich aus dem WpÜG ergeben-
den Verlängerungen dieser Frist (wie unter Ziffer 4.4 der Angebotsunterlage dargestellt), wird 
in der Angebotsunterlage einheitlich als „Annahmefrist“ bezeichnet. Hinsichtlich des Rück-
trittsrechts im Falle einer Änderung des Delisting-Erwerbsangebots oder der Abgabe eines 
konkurrierenden Angebots wird auf die Ausführungen in Ziffer 16 der Angebotsunterlage ver-
wiesen. 
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4.4. Verlängerung der Annahmefrist 

Jede Verlängerung der Annahmefrist wird von dem Bieter im Internet unter http://www.ukme-
diainvest.de/ und, soweit dies nach dem WpÜG vorgeschrieben ist, im Bundesanzeiger veröf-
fentlicht werden. 

Unter den nachfolgend genannten Umständen verlängert sich die Frist für die Annahme des 
Angebots jeweils automatisch. 

 Annahmefrist bei Änderung des Delisting-Erwerbsangebots 

Der Bieter kann bis zu einem Arbeitstag vor Ablauf der Annahmefrist, also bis zum 6. Dezem-
ber 2024, das Angebot ändern. Wird das Delisting-Erwerbsangebot innerhalb der letzten zwei 
Wochen vor Ablauf der Annahmefrist geändert, verlängert sich die Annahmefrist gemäß § 21 
Abs. 5 WpÜG um zwei Wochen und endet damit am 23. Dezember 2024, 24:00 Uhr (Ortszeit 
Frankfurt am Main, Deutschland). Dies gilt auch, falls das geänderte Delisting-Erwerbsangebot 
gegen Rechtsvorschriften verstößt. 

 Annahmefrist bei konkurrierenden Angeboten 

Wird während der Annahmefrist des Delisting-Erwerbsangebots von einem Dritten ein öffent-
liches Kauf- oder Umtauschangebot zum Erwerb von Klassik Radio-Aktien abgegeben (ein 
„Konkurrierendes Angebot“) und läuft die Annahmefrist des vorliegenden Delisting-Erwerb-
sangebots vor Ablauf der Annahmefrist des Konkurrierenden Angebots ab, bestimmt sich der 
Ablauf der Annahmefrist des vorliegenden Delisting-Erwerbsangebots gemäß § 22 Abs. 2 
WpÜG nach dem Ablauf der Annahmefrist des Konkurrierenden Angebots. Dies gilt auch, falls 
das Konkurrierende Angebot geändert oder untersagt wird oder gegen Rechtsvorschriften ver-
stößt. 

 Annahmefrist bei Einberufung einer Hauptversammlung 

Wird im Zusammenhang mit dem Angebot nach der Veröffentlichung der Angebotsunterlage 
eine Hauptversammlung der Klassik Radio einberufen, beträgt die Annahmefrist gemäß § 16 
Abs. 3 WpÜG – unbeschadet der Vorschriften der §§ 21 Abs. 5, 22 Abs. 2 WpÜG – zehn 
Wochen ab der Veröffentlichung der Angebotsunterlage. Die Annahmefrist liefe dementspre-
chend bis zum 20. Januar 2025, 24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland).  

4.5. Keine weitere Annahmefrist 

Da das Angebot ein öffentliches Delisting-Erwerbsangebot ist, wird es keine weitere Annah-
mefrist gemäß § 16 Abs. 2 WpÜG geben, die es den Klassik Radio-Aktionären andernfalls 
erlauben würde, das Angebot innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der Annahmefrist an-
zunehmen. 

5. Bieter 

5.1. Beschreibung des Bieters 

Der Bieter, UK Media Invest GmbH, ist eine nach deutschem Recht geründete Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung mit Sitz in Augsburg, Deutschland, eingetragen im Handelsregister 
des Amtsgerichts Augsburg unter HRB 23710 und mit der Geschäftsanschrift: Fuggerstraße 

http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
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12, 86150 Augsburg, Deutschland. Das Stammkapital des Bieters beträgt EUR 50.500,00 und 
ist in zwei Geschäftsanteile mit einem Nennbetrag von EUR 50.000,00 und EUR 500,00 ein-
geteilt. Der Bieter wurde am 13. Oktober 2008 gegründet und am 14. Oktober 2008 im Han-
delsregister des Amtsgerichts Augsburg eingetragen. 

Das Geschäftsjahr des Bieters läuft vom 1. Januar bis zum 31. Dezember eines jeden Ge-
schäftsjahres. Der Bieter ist nicht für eine bestimmte Dauer errichtet. 

Alleiniger und einzelvertretungsberechtigter Geschäftsführer ist Herr Ulrich Kubak. Der Bieter 
hat keine Arbeitnehmer. 

Der Geschäftsgegenstand des Bieters ist nach § 2 Abs. 1 der Satzung des Bieters die Verwal-
tung eigenen und fremden Vermögens, soweit dies keiner besonderen Erlaubnis bedarf, Hal-
ten von Beteiligungen, Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften, sowie An- und Verkauf von Grundbesitz. Tätigkeiten, welche der Ge-
nehmigung nach § 34c Gewerbeordnung bedürfen, sind nicht Gegenstand des Unternehmens. 

Der Bieter hält derzeit 3.331.904 Klassik Radio-Aktien. Dies entspricht einem Anteil von etwa 
69,06 % der Stimmrechte und des Grundkapitals der Klassik Radio (siehe auch Ziffer 5.4 der 
Angebotsunterlage).  

Darüber hinaus hält der Bieter keine Anteile an anderen Unternehmen.  

5.2. Gesellschafterstruktur des Bieters 

Herr Ulrich Kubak ist alleiniger Gesellschafter des Bieters (der „Gesellschafter“). 

5.3. Mit dem Bieter gemeinsam handelnde Personen 

Ulrich Kubak, geschäftsansässig in Fuggerstraße 12, 86150 Augsburg, Deutschland, be-
herrscht den Bieter mit 100 % des Stammkapitals. Aufgrund seiner Beherrschung des Bieters 
gilt der Bieter als Tochterunternehmen des Gesellschafters und der Gesellschafter als Mutter-
unternehmen sowie als mit dem Bieter gemeinsam handelnde Person im Sinne von § 2 Abs. 5 
Satz 1 WpÜG i.V.m. § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG. Die in Anlage 1 genannte Gesellschaft ist ein 
Tochterunternehmen des Gesellschafters und gilt ebenfalls als mit dem Bieter gemeinsam 
handelnde Personen im Sinne von § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG. Die Zielgesellschaft und ihre 
Tochterunternehmen, die separat in Anlage 2 aufgeführt werden, gelten ebenfalls als mit dem 
Bieter gemeinsam handelnde Personen im Sinne von § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG. 

Es bestehen keine weiteren mit dem Bieter gemeinsam handelnde Personen im Sinne von § 2 
Abs. 5 WpÜG, insbesondere bestehen keine weiteren Tochterunternehmen des Bieters. 

5.4. Gegenwärtig vom Bieter oder von mit dem Bieter gemeinsam handelnden 
Personen und deren Tochterunternehmen gehaltene Klassik Radio-Aktien, 
Zurechnung von Stimmrechten 

Der Bieter hält derzeit 3.331.904 Klassik Radio-Aktien, was einem Anteil von 69,06 % der 
Stimmrechte und des Grundkapitals der Zielgesellschaft entspricht. Diese Stimmrechte wer-
den gemäß § 30 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Satz 3 WpÜG dem Gesellschafter in voller Höhe zuge-
rechnet. Der Gesellschafter selbst hält keine Klassik Radio-Aktien. Weder der Bieter noch die 
gemeinsam handelnden Personen oder deren Tochterunternehmen halten zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung der Angebotsunterlage neben den vorstehenden Klassik Radio-Aktien weder 
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unmittelbar noch mittelbar weitere Klassik Radio-Aktien, noch sind ihnen Klassik Radio-Aktien 
gemäß § 30 WpÜG zuzurechnen oder verfügen sie unmittelbar oder mittelbar Instrumente 
nach §§ 38, 39 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG).  

5.5. Angabe von Wertpapiergeschäften 

Der Bieter und die gemeinsam handelnden Personen oder deren Tochterunternehmen haben 
im Sechs-Monats-Zeitraum vor dem Tag der Veröffentlichung der Entscheidung des Bieters 
zur Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1 WpÜG bis zum Tag der Veröffentlichung 
der Angebotsunterlage, dem 11. November 2024, keine Klassik Radio-Aktien erworben oder 
Vereinbarungen über den Erwerb von Klassik Radio-Aktien geschlossen. 

5.6. Mögliche Parallelerwerbe 

Der Bieter behält sich vor, im Rahmen des rechtlich Zulässigen weitere Klassik Radio-Aktien 
außerhalb des Delisting-Erwerbsangebots börslich oder außerbörslich direkt oder indirekt zu 
erwerben. Soweit solche Erwerbe erfolgen, wird dies unter Angabe der Anzahl und des Preises 
der so erworbenen Klassik Radio-Aktien sowie der gewährten oder vereinbarten Gegenleis-
tung nach den anwendbaren Rechtsvorschriften, insbesondere entsprechend § 23 Abs. 2 
WpÜG i.V.m. § 14 Abs. 3 Satz 1 WpÜG, veröffentlicht. 

6. Beschreibung der Klassik Radio AG 

6.1. Rechtliche Grundlagen 

Die Klassik Radio AG ist eine nach deutschem Recht gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz 
in Augsburg, Deutschland, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg unter 
HRB 2090. Die Geschäftsanschrift der Klassik Radio lautet Fuggerstraße 12, 86150 Augsburg, 
Deutschland. 

6.2. Börsennotierung und Aktionärsstruktur 

Die Klassik Radio-Aktie ist zum Handel im regulierten Markt (General Standard) an der Frank-
furter Wertpapierbörse unter der ISIN DE0007857476 (WKN 785747) zugelassen und wird 
über die elektronische Handelsplattform XETRA® samt Regionalbörsen, Tradegate und Quo-
trix gehandelt.  

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage hält der Bieter rund 69,06 % des 
Grundkapitals der Klassik Radio und den gleichen Anteil an den Stimmrechten. 

Darüber hinaus kann unter Berücksichtigung der Präsenz auf der letzten ordentlichen Haupt-
versammlung 2024 und den öffentlich zugänglichen Informationen davon ausgegangen wer-
den, dass zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage keine weiteren natürli-
chen oder juristischen Personen 3 % oder mehr der Stimmrechte halten. 
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6.3. Geschäftstätigkeit und Organe der Klassik Radio AG 

 Konzernstruktur und Überblick über die Geschäftstätigkeit 

Der Unternehmensgegenstand der Klassik Radio AG ist nach § 2 Abs. 1 der Satzung der 
Erwerb sowie das Halten und Verwalten von Beteiligungen insbesondere an Unternehmen der 
Medienbranche im In- und Ausland, die Tätigkeiten in den Bereichen Hörfunk und sonstigen 
Mediendiensten ausüben. Das Geschäftsjahr der Klassik Radio ist das Kalenderjahr. 
 
Die Klassik Radio ist ein internationaler Konzern, zu dem sechs Tochterunternehmen in 
Deutschland und Österreich gehören (siehe Anlage 2) (die „Klassik Radio-Gruppe“). 
 
Den Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Klassik Radio-Gruppe bildet das Medium Hörfunk 
in Deutschland. Die Gruppe ist im Bereich der Produktion, Ausstrahlung und Vermarktung des 
Senders Klassik Radio und Beats Radio, der Vermarktung der Marke Klassik Radio, dem Mer-
chandising, dem Vertrieb von Sonderwerbeformen im Hörfunk und von Unterhaltungsnach-
richten tätig. 

 Finanzkennzahlen 

Die nach IFRS bilanzierten Konzernumsatzerlöse der Klassik Radio und ihrer Tochterunter-
nehmen zusammen betrugen im Geschäftsjahr 2023 rund TEUR 19.834 (2022: 
TEUR 17.256). Das Konzernjahresergebnis nach IFRS für das Geschäftsjahr 2023 betrug 
rund TEUR 638 (2022: TEUR 544). Die Bilanzsumme für das Geschäftsjahr 2023 betrug rund 
TEUR 16.474 (2022: TEUR 14.185). 

Die Umsatzerlöse der Klassik Radio betrugen gemäß dem nach dem Handelsgesetzbuch (das 
„HGB“) erstellten Einzeljahresabschluss der Klassik Radio AG im Geschäftsjahr 2023 rund 
TEUR 2.552 (2022: TEUR 2.140). Nach HGB betrug der Jahresüberschuss/-fehlbetrag der 
Klassik Radio für das Geschäftsjahr 2023 rund TEUR 2.633 (2022: TEUR - 201) und der Bi-
lanzgewinn der Klassik Radio für das Geschäftsjahr 2023 rund TEUR 5.285 (2022: 
TEUR 3.376).  

Bei der Klassik Radio und ihren Tochterunternehmen sind zum 31. Dezember 2023 insgesamt 
53 Arbeitnehmer beschäftigt. 

 Organe der Klassik Radio AG 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage besteht der Vorstand der Klassik 
Radio aus Herrn Ulrich Kubak. Dem Aufsichtsrat der Klassik Radio gehören zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung der Angebotsunterlage Frau Prof. Dr. Dorothee Hallerbach (Aufsichts-
ratsvorsitzende), Herr Philippe Graf von Stauffenberg (stellvertretender Aufsichtsratsvorsit-
zender) sowie Herr Dr. Reinhold Johann Schorer an. 

6.4. Kapitalverhältnisse 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage beläuft sich das Grundkapital der 
Klassik Radio auf EUR 4.825.000,00 und ist in 4.825.000 auf den Namen lautenden nennbe-
tragslosen Stückaktien eingeteilt, auf die jeweils ein rechnerischer Betrag am Grundkapital 
von EUR 1,00 entfällt. 
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Der Vorstand der Gesellschaft ist gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung der Zielgesellschaft in der 
Zeit bis zum 17. Juni 2029 (einschließlich) ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Grundkapital der Zielgesellschaft um bis zu nominal EUR 2.412.500,00 durch Ausgabe von 
bis zu 2.412.500 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar und/oder Sachein-
lagen einmalig oder mehrmals zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2024). Den Aktionären ist 
dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen Aktien können auch von einem 
oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne 
des § 186 Abs. 5 Satz 1 Aktiengesetz (das „AktG“) mit der Verpflichtung übernommen wer-
den, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand der 
Zielgesellschaft ist berechtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht in den in 
§ 4 Abs. 3 Unterabsatz 3 der Satzung der Zielgesellschaft aufgeführten Fällen auszuschlie-
ßen. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten 
der Durchführung von Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten Kapital 2024 festzulegen. 

Das Grundkapital der Zielgesellschaft ist gemäß § 4 Abs. 4 der Satzung der Zielgesellschaft 
um bis zu EUR 2.412.500,00 durch Ausgabe von bis zu Stück 2.412.500 auf den Namen lau-
tende Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2021). Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Options- bzw. Wandlungsrechten bzw. die zur 
Optionsausübung bzw. Wandlung Verpflichteten aus Options- oder Wandelschuldverschrei-
bungen, Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombination dieser Instru-
mente) die von der Klassik Radio AG oder einer Konzerngesellschaft der Klassik Radio AG 
aufgrund der Ermächtigung des Vorstands mit Beschluss der Hauptversammlung vom 22. Juni 
2021 bis zum 21. Juni 2026 (einschließlich) begeben werden bzw. von der Zielgesellschaft 
garantiert werden, von ihren von Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch machen oder, 
soweit die Zielgesellschaft ein Wahlrecht ausübt, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des 
fälligen Geldbetrages Aktien der Gesellschaft zu liefern, soweit nicht ein Barausgleich gewährt 
oder eigene Aktien oder Aktien aus genehmigten Kapital oder Aktien einer anderen börsenno-
tierten Gesellschaft zu Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an am Gewinn teil, für das zum Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien 
noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst 
worden ist. Die Zielgesellschaft hat bis zur Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage das Be-
dingte Kapital 2021 weder ausgenutzt, noch ist eine Ausnutzung während der Annahmefrist 
beabsichtigt.  

Die Zielgesellschaft hält unter Berücksichtigung des Geschäftsberichts 2023 der Klassik Ra-
dio und der Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung der Klassik Radio am 18. Juni 
2024 zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage keine eigenen Aktien.  

6.5. Mit der Zielgesellschaft gemeinsam handelnde Personen 

Der Bieter, die mit dem Bieter gemeinsam handelnden Personen, mit Ausnahme der Zielge-
sellschaft selbst, sind mit der Zielgesellschaft gemeinsam handelnde Personen im Sinne von 
§ 2 Abs. 5 Satz 2 i.V.m. Satz 3 WpÜG.  

Weitere gemeinsam mit der Klassik Radio handelnde Personen im Sinne von § 2 Abs. 5 
WpÜG, insbesondere Tochterunternehmen, bestehen nicht. 

6.6. Hinweise auf die Stellungnahme von Vorstand und Aufsichtsrat der Klassik 
Radio AG zum Delisting-Erwerbsangebot 

Der Bieter wird die Angebotsunterlage einschließlich eventueller Änderungen unverzüglich 
nach ihrer Veröffentlichung dem Vorstand der Klassik Radio übermitteln. Nach § 27 Abs. 1 
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WpÜG haben Vorstand und Aufsichtsrat eine begründete Stellungnahme zu dem Delisting-
Erwerbsangebot sowie zu jeder seiner Änderungen abzugeben. Der Vorstand und der Auf-
sichtsrat der Klassik Radio haben diese Stellungnahme jeweils unverzüglich nach Übermitt-
lung der Angebotsunterlage und deren Änderungen durch den Bieter gemäß § 14 Abs. 3 
Satz 1 WpÜG zu veröffentlichen. 

7. Wirtschaftlicher und strategischer Hintergrund des De-
listing-Erwerbsangebots 

7.1. Hintergrund des Delistings 

Ziel des Angebots ist das Delisting der Klassik-Radio Aktien, indem die Aktien der Zielgesell-
schaft zukünftig nicht mehr zum Handel im regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse 
(General Standard) zugelassen sind (Delisting). 

Daneben sollen die Klassik-Radio Aktien in ein Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse 
München (m:access) in den Handel einbezogen werden (Downlisting). Der Segmentwechsel 
vom regulierten Markt in den Freiverkehr bringt für die Zielgesellschaft zahlreiche Erleichte-
rungen in Bezug auf das Berichtswesen und rechtliche Folgepflichten. Dies entspricht nach 
Auffassung des Bieters und der Zielgesellschaft besser zu der mittelständischen Struktur der 
Zielgesellschaft. Insbesondere gehen damit im Bereich der Jahresabschlusserstellung und 
Prüfung erhebliche Kosteneinsparungen einher. Ein Downlisting bedarf eines Delistings der 
Aktien aus dem regulierten Markt, sodass es aufgrund des § 39 BörsG eines öffentlichen Er-
werbsangebotes bedarf. Im Übrigen wird auf die Ausführungen in Ziffer 8.6.1 der Angebotsun-
terlage verwiesen. 

Eine grundlegende Änderung der Geschäftstätigkeit der Klassik Radio ist nicht beabsichtigt. 

7.2. Wirtschaftlicher und strategischer Hintergrund 

Die Börsennotierung im regulierten Markt bedingt wesentliche regulatorische und verwaltungs-
technische Aufwendungen bei der Zielgesellschaft, die viele Ressourcen des Managements 
binden und beträchtliche Kosten verursachen. Nach Auffassung des Bieters und der Zielge-
sellschaft sind diese im Zusammenhang mit der Börsennotierung im regulierten Markt stehen-
den zusätzlichen Aufwendungen der Größe der Zielgesellschaft nicht angemessen und bieten 
vergleichsweise geringe Vorteile für die Aktionäre. Zudem ist nach Einschätzung des Bieters 
und auf Basis der Erfahrung der vergangenen Jahre eine weitere Verschärfung der Regulatorik 
für Unternehmen im regulierten Markt wahrscheinlich, was bei der Zielgesellschaft künftig ver-
mehrt Managementkapazitäten binden und zu weiteren Kostensteigerungen führen dürfte. Da-
her hat sich der Bieter entschlossen, das Delisting-Erwerbsangebot zu veröffentlichen, um die 
Voraussetzungen für ein Delisting gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG i.V.m. WpÜG zu 
erfüllen. Das Angebot bietet allen Klassik Radio-Aktionären eine sofortige und liquiditätsunab-
hängige Desinvestitionsmöglichkeit zu einem angemessenen Preis. 

Die Durchführung des Delistings gibt der Zielgesellschaft die Möglichkeit, den mit der Börsen-
notierung im regulierten Markt verbundenen Kosten- und Verwaltungsaufwand im Interesse 
des Unternehmens und seiner Aktionäre deutlich zu reduzieren und die hierdurch freiwerden-
den Budgets und Managementkapazitäten in die Entwicklung und das Wachstum des Ge-
schäfts zu investieren. Gleichzeitig bleibt aufgrund der beabsichtigten Einbeziehung zum Han-
del in ein Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse München (m:access) jedoch die Han-
delbarkeit der Aktien sowie – aufgrund der mit der Einbeziehung verbundenen Einbeziehungs-
folgepflichten – ein hohes Maß an Transparenz für die Anleger gewährleistet. Zudem soll der 



24 

Handel über die elektronische Handelsplattform XETRA® weiterhin möglich sein. Aus Sicht 
des Bieters und der Zielgesellschaft befindet sich die Zielgesellschaft nach dem Downlisting 
in einem regulatorischen Umfeld, welches besser auf die Bedürfnisse mittelständischer Unter-
nehmen abgestimmt ist und den Interessen der Investoren entspricht. 

7.3. Downlisting-Vereinbarung 

Am 28. Oktober 2024 haben der Bieter und die Zielgesellschaft eine Vereinbarung hinsichtlich 
des beabsichtigten Downlistings der Klassik Radio geschlossen (die „Downlisting-Vereinba-
rung“), in der der Bieter und Zielgesellschaft ihr gegenseitiges Verständnis über die unter den 
Ziffern 7.1 und 7.2 der Angebotsunterlage beschriebenen Hintergründe des Downlistings fest-
gehalten und sich auf bestimmte Bedingungen des Downlistings verständigt haben. Hiernach 
hat sich die Zielgesellschaft gegenüber dem Bieter unter anderem verpflichtet, zeitnah nach 
Veröffentlichung der Angebotsunterlage (i) bei der Frankfurter Wertpapierbörse einen Widerruf 
der Zulassung der Klassik Radio-Aktien zum Handel im regulierten Markt gemäß § 39 Abs. 2 
Satz 1 BörsG i.V.m. WpÜG und (ii) die Notiz der Klassik Radio-Aktien zum Handel in einem 
Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse München (m:access) zu beantragen, wobei das 
Delisting und die Notiz im Freiverkehr der Börse München nicht vor Ablauf der Annahmefrist 
wirksam werden. Mit der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage beabsichtigt der Bieter, 
dem Vorstand der Klassik Radio die Einreichung des Delisting-Antrags zu ermöglichen. 

Sämtliche Verpflichtungen der Klassik Radio und der Organe von Klassik Radio nach der 
Downlisting-Vereinbarung bestehen nur, soweit sie den jeweiligen (organschaftlichen) Pflich-
ten, einschließlich der sogenannten Business Judgement Rule (vgl. §§ 93 Abs. 1 Satz 2, 116 
Satz 1 AktG), entsprechen. 

8. Absichten des Bieters im Hinblick auf die zukünftige Ge-
schäftstätigkeit der Klassik Radio AG und des Bieters 

Nachfolgend werden die Absichten des Bieters bezüglich des Bieters und der Zielgesellschaft 
dargestellt. Soweit nicht explizit abweichend dargestellt, erfolgen sämtliche nachfolgende An-
gaben über die Absichten des Bieters unter dieser Ziffer 8 der Angebotsunterlage zugleich 
auch für den Gesellschafter. 

8.1. Absichten im Hinblick auf die zukünftige Geschäftstätigkeit des Bieters 

Der Bieter ist eine Beteiligungsholding. Der Bieter hat im Hinblick auf seine eigene künftige 
Geschäftstätigkeit sowie die in § 11 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 WpÜG genannten ergänzenden Ge-
sichtspunkte betreffend des Sitzes und des Standorts wesentlicher Unternehmensteile, künf-
tiger Verpflichtungen, die Arbeitnehmer und deren Vertretungen, die Mitglieder der Geschäfts-
führungsorgane und wesentliche Änderung der Beschäftigungsbedingungen nicht die Absicht, 
aufgrund von oder im Zusammenhang mit dem Delisting-Erwerbsangebot Veränderungen vor-
zunehmen. Insbesondere ist im Zusammenhang mit dem Angebot keine Änderung im Hinblick 
auf den Sitz, den Standort seiner wesentlichen Unternehmensteile, seiner künftigen Verpflich-
tungen, die Mitglieder der Geschäftsführungsorgane oder wesentliche Änderungen der Be-
schäftigungsbedingungen beabsichtigt. Da der Bieter keine Arbeitnehmer beschäftigt, ist in-
folge der Durchführung des Angebots auch keine Änderung im Hinblick auf die Arbeitnehmer, 
deren Beschäftigungsbedingungen oder die Vertretungen der Arbeitnehmer beabsichtigt. Mit 
Ausnahme der Darstellung der Änderungen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Ziffer 
14 der Angebotsunterlage werden sich keine Änderungen hinsichtlich der Verwendung des 
Vermögens ergeben. 
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8.2. Absichten im Hinblick auf die zukünftige Geschäftstätigkeit, das Vermögen 
und zukünftige Verpflichtungen der Klassik Radio 

Der Bieter sieht die Zielgesellschaft bereits auf eine nachhaltige Steigerung des Unterneh-
menswertes ausgerichtet. Der Bieter hat daher keine Absichten, im Hinblick auf die gegenwär-
tige oder die künftige Geschäftstätigkeit der Zielgesellschaft, Änderungen vorzunehmen. Es 
gibt keine Absicht, die Klassik Radio zu veranlassen, sich von Teilaktivitäten des Klassik Ra-
dio-Konzerns oder Vermögensgegenständen zu trennen. Der Bieter hat keine Absichten im 
Hinblick auf die Verwendung des Vermögens oder künftige Verpflichtungen der Klassik Radio. 
Insbesondere gibt es keine Absichten, die zu einer Zunahme der Verbindlichkeiten der Klassik 
Radio außerhalb ihrer gewöhnlichen Geschäftstätigkeit führen würden oder Absichten für eine 
sonstige Verlagerung von Verbindlichkeiten des Bieters oder Verbindlichkeiten der mit ihm 
gemeinsam handelnden Personen auf die Klassik Radio.  

Der Bieter beabsichtigt keine Änderung der Dividendenpolitik der Klassik Radio. Zudem beab-
sichtigt der Bieter nicht die Voraussetzungen für die Beendigung der Notiz der Klassik Radio-
Aktien in einem Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse München (m:access) herbeizu-
führen oder einen Antrag auf Einstellung der Notiz bei der Börse München zu stellen. 

8.3. Vorstand und Aufsichtsrat der Zielgesellschaft 

Der Vorstand soll das Unternehmen im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben unabhängig 
und in eigener Verantwortung leiten. Der Bieter hat keine Absicht die bestehende Zusammen-
setzung und die Anstellungsverhältnisse des Vorstands zu ändern. Ab dem 1. Januar 2025 ist 
vorgesehen, dass der Vorstand der Zielgesellschaft aus drei Mitgliedern besteht. Herr Ulrich 
Kubak soll weiterhin als Vorstand der Zielgesellschaft bestellt sein. Gleiches gilt für die vom 
Aufsichtsrat zum 1. Januar 2025 neu bestellten Mitglieder des Vorstands, Frau Tina Jäger und 
Herr Felix Kovac. 

Der Aufsichtsrat der Klassik Radio besteht aus drei Mitgliedern. Der Bieter beabsichtigt nicht, 
die Größe und die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der Klassik Radio zu verändern. 

8.4. Arbeitnehmer der Zielgesellschaft und deren Vertretungen, Beschäfti-
gungsbedingungen 

Der unternehmerische Erfolg der Klassik Radio hängt wesentlich von der Qualität und dem 
Einsatz ihrer Mitarbeiter ab. Daher liegt es dem Bieter an einer langfristigen Bindung der Mit-
arbeiter an die Zielgesellschaft und deren Tochterunternehmen. Der Bieter beabsichtigt nicht, 
die Beschäftigungsverhältnisse von Arbeitnehmern der Zielgesellschaft sowie deren Tochter-
unternehmen infolge des Delisting-Erwerbsangebots zu kündigen oder ihre Beschäftigungs-
bedingungen zu ändern. Darüber hinaus beabsichtigt der Bieter keinen Personalabbau. Eine 
Arbeitnehmervertretung besteht gegenwärtig nicht. 

8.5. Sitz der Zielgesellschaft, Standort wesentlicher Unternehmensteile 

Es ist nicht beabsichtigt, den Sitz oder den Standort wesentlicher Unternehmensteile zu än-
dern oder den Standort der Zielgesellschaft oder wesentlicher Unternehmensteile zu schlie-
ßen. 
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8.6. Beabsichtigte Strukturmaßnahmen 

Nach Veröffentlichung bzw. Vollzug des Delisting-Erwerbsangebots beabsichtigt der Bieter 
neben dem in Ziffer 8.6.1 der Angebotsunterlage beschriebenen Downlisting keine weiteren 
Strukturmaßnahmen (siehe Ziffern 8.6.2 und 8.6.3 der Angebotsunterlage) durchzuführen 
oder die Geschäftstätigkeit der Zielgesellschaft grundlegend zu verändern. Der Bieter behält 
sich jedoch vor, die in den Ziffern 8.6.2 und 8.6.3 der Angebotsunterlage beschriebenen Struk-
turmaßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt umzusetzen. 

 Delisting und Notiz im Freiverkehr 

Der Bieter hat das Delisting-Erwerbsangebot erstellt und veröffentlicht, um die Voraussetzun-
gen für ein Delisting gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG i.V.m. WpÜG zu erfüllen und somit 
ein Downlisting der Klassik Radio-Aktien zu ermöglichen. Nach der Downlisting-Vereinbarung 
hat sich die Zielgesellschaft gegenüber dem Bieter verpflichtet, zeitnah nach Veröffentlichung 
der Angebotsunterlage (i) bei der Frankfurter Wertpapierbörse einen Widerruf der Zulassung 
der Klassik Radio-Aktien zum Handel im regulierten Markt gemäß § 39 Abs. 2 Satz 1 BörsG 
und (ii) die Notiz der Klassik Radio-Aktien zum Handel in einem Qualitätssegment des Frei-
verkehrs der Börse München (m:access) zu beantragen, wobei das Delisting und die Notiz im 
Freiverkehr der Börse München nicht vor Ablauf der Annahmefrist wirksam werden. 

Falls die Frankfurter Wertpapierbörse dem Antrag des Vorstands der Klassik Radio stattgibt, 
wird sie die Zulassung der Klassik Radio-Aktien zum Handel im regulierten Markt der Frank-
furter Wertpapierbörse mit Wirkung zum Ablauf der Annahmefrist (siehe Ziffern 4.3 bis 4.5 der 
Angebotsunterlage) widerrufen. Der Vorstand der Klassik Radio hat ferner mitgeteilt, dass eine 
Zulassung der Klassik Radio-Aktien zum Handel an einem anderen regulierten Markt nicht 
angestrebt wird. Dies wird für die Klassik Radio-Aktien und die Klassik Radio-Aktionäre insbe-
sondere die folgenden Konsequenzen haben: 

• Im Falle eines Delistings endet der Handel der Klassik Radio-Aktien im regulierten 
Markt der Frankfurter Wertpapierbörse. Die Klassik Radio-Aktien sind nicht zum Han-
del in einem anderen regulierten Markt innerhalb Deutschlands oder der Europäi-
schen Union/des Europäischen Wirtschaftsraumes zugelassen. Die Klassik Radio-
Aktionäre werden daher nur noch einen Zugang zu den Börsen haben, an denen die 
Klassik Radio-Aktien im Freiverkehr bzw. in einem Qualitätssegment des Freiver-
kehrs eingeführt sind, was sich in erheblicher Weise nachteilig auf die Handelbarkeit 
der Klassik Radio-Aktien auswirken kann. 

• Dies gilt auch für Klassik Radio-Aktien, die möglicherweise im Zusammenhang mit 
einer zukünftigen Kapitalerhöhung bei Klassik Radio ausgegeben werden. Der Vor-
stand von Klassik Radio beabsichtigt nicht, für solche neuen Klassik Radio-Aktien die 
Zulassung zum Handel in einem regulierten Markt zu beantragen. 

• Mit dem Widerruf der Zulassung im Segment General Standard des regulierten Mark-
tes endet der Handel über die elektronische Handelsplattform XETRA®. Die geplante 
Einbeziehung zum Handel in ein Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse Mün-
chen (m:access) kann zeitgleich mit der noch bestehenden Einbeziehung in XETRA® 
und mit einer Wiederaufnahme des Handels über die elektronische Handelsplattform 
XETRA® einhergehen. Auch in diesem Fall ist eine Unterbrechung des Handels mög-
lich. 

• Die Veröffentlichung der Entscheidung, den Handel der Klassik Radio-Aktie am regu-
lierten Markt zu beenden und ein Downlisting durchzuführen, hat bislang nicht zu ei-
nem Sinken des Börsenkurses der Klassik Radio-Aktien geführt. Ein erfolgreiches 
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Delisting kann zu Einschränkungen der Handelbarkeit der Klassik Radio-Aktien füh-
ren und damit einhergehende besteht die Möglichkeit von Kursverlusten.  

• Im Rahmen des geplanten Delistings soll der Handel von Klassik Radio-Aktien zu-
künftig nur im Freiverkehr stattfinden, der nicht als organisierter Markt i.S.v § 2 
Abs. 11 WpHG qualifiziert ist. Nach Durchführung des Delistings der Klassik Radio-
Aktien finden dementsprechend die rechtlichen Bestimmungen, die an die Zulassung 
von Wertpapieren zum Handel an einem organisierten Markt i.S.v. § 2 Abs. 11 WpHG 
anknüpfen, keine Anwendung mehr. Dies gilt insbesondere für die §§ 33 ff. WpHG 
(Mitteilung, Veröffentlichung und Übermittlung von Veränderungen des Stimmrechts-
anteils an das Unternehmensregister) und §§ 48 ff. WpHG (Notwendige Informatio-
nen für die Wahrnehmung von Rechten aus Wertpapieren). Darüber hinaus werden 
die Klassik Radio-Aktien dann auch nicht mehr am organisierten Markt i.S.d. § 2 
Abs. 7 WpÜG gehandelt, weswegen auch die Vorschriften des WpÜG keine Anwen-
dung mehr finden. Dies hat zur Folge, dass insbesondere auch keine Verpflichtung 
zur Abgabe eines Pflichtangebotes im Falle einer Kontrollerlangung bestehen würde. 
Auch die Vorschriften der entsprechenden Börsenordnungen zum organisierten bzw. 
regulierten Markt, insbesondere §§ 45 ff. der Börsenordnung der Frankfurter Wertpa-
pierbörse (Folgepflichten aus der Zulassung zum General Standard), finden nach 
Durchführung des Delistings keine Anwendung mehr. Zudem gilt die Gesellschaft 
nach § 3 Abs. 2 AktG nicht mehr als börsennotiert. Damit finden sämtliche Regelun-
gen des AktG, welche an die Börsennotierung im regulierten Markt anknüpfen, keine 
Anwendung mehr. Insgesamt könnte dies zu einem deutlich niedrigeren Schutzni-
veau für die Klassik Radio-Aktionäre führen. Artikel 7 (Insiderinformation), 17 (Veröf-
fentlichung von Insiderinformation), 18 (Insiderlisten) und 19 (Eigengeschäfte von 
Führungskräften, sog. Directors´ Dealings) der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (EU-
Marktmissbrauchsverordnung) finden hingegen nach wie vor Anwendung. 

 Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 

Im Einklang mit dem derzeitigen Status Quo beabsichtigt der Bieter nicht, einen Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag gem. § 291 AktG mit Klassik Radio abzuschließen. 
Der Bieter ist auch nicht aufgrund von Finanzierungsvereinbarungen (wie in Ziff. 13.2 der An-
gebotsunterlage beschrieben) oder sonstiger Vereinbarungen zum Abschluss eines solchen 
Vertrags verpflichtet. Zudem ist der Bieter weder rechtlich noch operativ verpflichtet, einen 
solchen Vertrag abzuschließen, ungeachtet dessen, dass er die erforderliche Mehrheit in der 
Hauptversammlung der Klassik Radio hat. Der Bieter beabsichtigt, dass die Klassik Radio wei-
terhin unabhängig geführt wird. 

 Squeeze-Out 

Im Einklang mit dem derzeitigen Status Quo beabsichtigt der Bieter weder einen aktienrecht-
lichen Squeeze-out (wie in Ziffer 15 e) der Angebotsunterlage definiert) noch einen umwand-
lungsrechtliche Squeeze-out (wie in Ziffer 15 f) der Angebotsunterlage definiert) durchzufüh-
ren. 

9. Gegenleistung (Angebotspreis) 

Der Angebotspreis beträgt EUR 3,70 je Klassik Radio-Aktie und besteht in einer Geldleistung 
in Euro. 
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9.1. Gesetzlicher Mindestangebotspreis 

Gemäß § 31 Abs. 1, Abs. 7 WpÜG i.V.m. §§ 4 und 5 WpÜG-AngebV muss die Gegenleistung, 
die den Klassik Radio-Aktionären für ihre Klassik Radio-Aktien angeboten wird, angemessen 
sein. Diese Vorschrift gilt für das Angebot im Rahmen eines Delistings entsprechend (§ 39 
Abs. 3 Satz 2 BörsG i.V.m. WpÜG), wobei der Betrachtungszeitraum von drei auf sechs Mo-
nate verlängert ist. Die Gegenleistung darf dabei einen nach diesen Vorschriften zu ermitteln-
den Mindestwert nicht unterschreiten. Der den Klassik Radio-Aktionären anzubietende Min-
destwert je Klassik Radio-Aktie muss mindestens dem höheren der beiden folgenden Werte 
entsprechen. 

- Nach § 5 WpÜG-AngebV i.V.m. § 39 Abs. 3 Satz 2 BörsG muss die Gegenleistung min-
destens dem gewichteten durchschnittlichen inländischen Börsenkurs der Klassik Radio-
Aktie während der letzten sechs Monate vor der Veröffentlichung der Entscheidung zur 
Abgabe eines Angebots nach § 10 WpÜG (der „Sechsmonats-Durchschnittskurs“) ent-
sprechen. Der Sechsmonats-Durchschnittskurs wird grundsätzlich von der BaFin auf An-
trag mitgeteilt, soweit dies möglich ist. Die BaFin hat mit Schreiben vom 4. November 2024 
mitgeteilt, dass der Sechsmonats-Durchschnittskurs zum Stichtag 27. Oktober 2024 
EUR 3,70 je Klassik Radio-Aktie beträgt. 

- Nach § 4 WpÜG-AngebV hat die Gegenleistung mindestens dem Wert der höchsten vom 
Bieter, einer mit ihm gemeinsam handelnden Person oder deren Tochterunternehmen ge-
währten oder vereinbarten Gegenleistung für den Erwerb von Aktien der Klassik Radio 
innerhalb der letzten sechs Monate vor der Veröffentlichung der Angebotsunterlage, d.h. 
vom 11. Mai 2024 bis zum 10. November 2024, zu entsprechen (der „Sechsmonats-
Höchstpreis“). Wie unter Ziffer 5.5 der Angebotsunterlage dargelegt, wurden weder Vor-
erwerbe noch Vereinbarungen über den Erwerb von Klassik Radio-Aktien in diesem Zeit-
raum getätigt. Der Sechsmonats-Höchstpreis ist im vorliegenden Fall nicht maßgeblich.  

Der Angebotspreis von EUR 3,70 je Klassik Radio-Aktie erfüllt damit die Anforderungen des 
§ 31 Abs. 1, Abs. 7 WpÜG i.V.m. §§ 3 ff. WpÜG-AngebV, § 39 Abs. 3 Satz 2 BörsG. 

9.2. Wirtschaftliche Angemessenheit des Angebotspreises 

Der Bieter ist der Auffassung, dass es sich bei dem Angebotspreis von EUR 3,70 je Klassik 
Radio-Aktie um eine angemessene Gegenleistung im Sinne des § 31 Abs. 1, Abs. 7 WpÜG 
i.V.m. §§ 4 und 5 WpÜG-AngebV, § 39 Abs. 3 Satz 2 BörsG handelt. Der Bieter hat bei der 
Ermittlung des Angebotspreises den gewichteten Durchschnittskurs der Klassik Radio-Aktie 
der letzten sechs Monate vor der Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe eines Ange-
bots nach § 10 WpÜG an den deutschen Börsenhandelsplätzen der Klassik Radio-Aktie be-
rücksichtigt.  

Der Bieter ist davon überzeugt, dass der Sechsmonats-Durchschnittskurs eine geeignete 
Grundlage für die Bestimmung des Angebotspreises ist, da dieser über dem aktuellen Kurs 
der Klassik Radio-Aktie liegt und einen längeren Zeitraum berücksichtigt. Darüber hinaus un-
terstreicht die gesetzliche Vorschrift des § 31 Abs. 1, Abs. 7 WpÜG i.V.m. § 5 WpÜG-AngebV, 
dass der deutsche Gesetzgeber den Sechsmonats-Durchschnittskurs als zur Bestimmung der 
Angemessenheit des Angebotspreises geeignet anerkennt. Darüber hinaus hat der Bieter 
keine weiteren Bewertungsmethoden zur Festsetzung der Gegenleistung angewandt. 
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10. Behördliche Genehmigungen und Verfahren 

Die BaFin hat die Veröffentlichung der Angebotsunterlage durch den Bieter am 11. November 
2024 gestattet. 

Der Vollzug des Angebots bedarf keiner behördlichen Genehmigung. Der Bieter wird die zu-
ständige Medienanstalt nach Ablauf der Annahmefrist über die Veränderung ihrer Beteiligung 
an der Klassik Radio informieren. 

11. Keine Angebotsbedingungen 

Das Delisting-Erwerbsangebot erfüllt die Voraussetzungen für ein Erwerbsangebot gemäß 
§ 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG i.V.m. WpÜG und steht insbesondere unter keinen Bedingun-
gen. Es gibt daher zum Beispiel bei dem Angebot keine Mindestannahmeschwelle und das 
Angebot wird unabhängig davon vollzogen, wie viele Klassik Radio-Aktionäre das Angebot 
annehmen. Ferner unterliegen die Verträge mit Klassik Radio-Aktionären, die als Folge der 
Annahme des Delisting-Erwerbsangebots geschlossen werden, keinerlei Vollzugsbedingun-
gen. 

12. Annahme und Durchführung des Angebots 

12.1. Zentrale Abwicklungsstelle 

Der Bieter hat die Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, 85716 Unterschleißheim, als 
Abwicklungsstelle mit der wertpapiertechnischen Abwicklung des Angebots beauftragt. 

Hinweis: Klassik Radio-Aktionäre, die das Delisting-Erwerbsangebot annehmen wollen, soll-
ten sich mit eventuellen Fragen bezüglich der Annahme des Delisting-Erwerbsangebots und 
dessen technischer Abwicklung an ihr jeweiliges Depotführendes Kreditinstitut wenden. Diese 
sind über die Handhabung der Annahme und die Abwicklung des Delisting-Erwerbsangebots 
gesondert informiert worden und sind gehalten, Kunden, die in ihrem Depot Klassik Radio-
Aktien halten, über das Delisting-Erwerbsangebot und die für dessen Annahme erforderlichen 
Schritte zu informieren. 

12.2. Annahme des Angebots in der Annahmefrist 

 Annahmeerklärung und Umbuchung 

Klassik Radio-Aktionäre können das Angebot in der Annahmefrist nur dadurch wirksam an-
nehmen, dass sie innerhalb der Annahmefrist: 

a) in Textform oder elektronisch die Annahme des Delisting-Erwerbsangebots gegenüber 
ihrem jeweiligen Depotführenden Kreditinstitut erklären (die „Annahmeerklärung“), wo-
bei für die Einhaltung der Annahmefrist der Zugang der Annahmeerklärung beim jeweili-
gen Depotführenden Kreditinstitut ausschlaggebend ist, und 

b) ihr Depotführendes Kreditinstitut anweisen, die Umbuchung der in ihrem Depot befindli-
chen Klassik Radio-Aktien, für die sie das Delisting-Erwerbsangebot annehmen wollen, in 
die ISIN DE000A40KYE2 (WKN A40KYE) bei der Clearstream vorzunehmen. 
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Die Annahmeerklärung wird nur wirksam, wenn die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-
Aktien bis spätestens 18.00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland) am zweiten Bank-
arbeitstag nach Ablauf der Annahmefrist bei der Clearstream in die ISIN DE000A40KYE2 
(WKN A40KYE) umgebucht worden sind. Diese Umbuchungen sind durch die Depotführenden 
Kreditinstitute nach Erhalt der Annahmeerklärung unverzüglich zu veranlassen. 

Annahmeerklärungen, die nicht innerhalb der Annahmefrist dem jeweiligen Depotführenden 
Kreditinstitut zugehen oder die fehlerhaft oder unvollständig ausgefüllt sind, gelten nicht als 
Annahme des Angebots und berechtigen den jeweiligen Klassik Radio-Aktionär nicht zum Er-
halt der Gegenleistung. Weder der Bieter noch für ihn handelnde Personen sind verpflichtet, 
dem jeweiligen Klassik Radio-Aktionär etwaige Mängel oder Fehler der Annahmeerklärung 
anzuzeigen, und unterliegen für den Fall, dass eine solche Anzeige unterbleibt, keiner Haftung. 

 Erklärungen und Zusicherungen im Zusammenhang mit der Annahme des Angebots 

Durch die Annahme des Angebots gemäß Ziffer 12.2.1 der Angebotsunterlage geben die an-
nehmenden Klassik Radio-Aktionäre die folgenden Erklärungen und Zusicherungen ab: 

a) Die annehmenden Klassik Radio-Aktionäre weisen ihr jeweiliges Depotführendes Kredit-
institut sowie etwaige Zwischenverwahrer der Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-
Aktien an und ermächtigen diese, 

aa) die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien, für die das Angebot angenom-
men werden soll, zunächst in dem Wertpapierdepot des annehmenden Klassik Radio-
Aktionärs zu belassen, jedoch die Umbuchung in die ISIN DE000A40KYE2 
(WKN A40KYE) bei der Clearstream zu veranlassen; 

bb) ihrerseits die Clearstream anzuweisen und zu ermächtigen, die Zum Verkauf einge-
reichten Klassik Radio-Aktien nach Ablauf der Annahmefrist der Zentralen Abwick-
lungsstelle auf deren Depot bei der Clearstream zur Übereignung an den Bieter Zug 
um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises für die jeweiligen Zum Verkauf eingereichten 
Klassik Radio-Aktien zur Verfügung zu stellen; 

cc) ihrerseits die Clearstream anzuweisen und zu ermächtigen, die Zum Verkauf einge-
reichten Klassik Radio-Aktien, jeweils einschließlich aller mit diesen verbundenen 
Rechten zum Zeitpunkt der Abwicklung, nach Ablauf der Annahmefrist an den Bieter 
Zug um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises für die jeweiligen Zum Verkauf einge-
reichten Klassik Radio-Aktien auf das Konto des jeweiligen Depotführendes Kreditin-
stitut bei der Clearstream nach den Bestimmungen des Delisting-Erwerbsangebots 
zu übertragen; 

dd) ihrerseits etwaige Zwischenverwahrer der betreffenden Zum Verkauf eingereichten 
Klassik Radio-Aktien sowie die Clearstream anzuweisen und zu ermächtigen, dem 
Bieter oder der Zentralen Abwicklungsstelle für das Delisting-Erwerbsangebot alle für 
Erklärungen und Veröffentlichungen des Bieters nach dem Deutschen Übernahme-
recht erforderlichen Informationen zu Verfügung zu stellen, insbesondere die Anzahl 
der in die ISIN DE000A40KYE2 (WKN A40KYE) umgebuchten Klassik Radio-Aktien 
börsentäglich während der Annahmefrist mitzuteilen; und 

ee) die Annahmeerklärung und ggf. etwaige Rücktrittserklärung an die Zentrale Abwick-
lungsstelle für das Delisting-Erwerbsangebot auf Verlangen weiterzuleiten. 
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b) Die annehmenden Klassik Radio-Aktionäre beauftragen und bevollmächtigen ihr jeweili-
ges Depotführendes Kreditinstitut sowie die Zentrale Abwicklungsstelle, jeweils unter Be-
freiung von den Verboten des Selbstkontrahierens gemäß § 181 Bürgerliches Gesetzbuch 
(BGB), alle zur Abwicklung des Delisting-Erwerbsangebots nach Maßgabe der Angebots-
unterlage erforderlichen oder zweckdienlichen Handlungen vorzunehmen und Erklärun-
gen abzugeben oder entgegenzunehmen und insbesondere die Übertragung des Eigen-
tums an den Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien auf den Bieter herbeizufüh-
ren. 

c) Die annehmenden Klassik Radio-Aktionäre erklären, dass  

aa) sie das Angebot für alle bei Erklärung der Annahme des Angebots in ihrem Wertpa-
pierdepot bei dem Depotführendes Kreditinstitut befindlichen Klassik Radio-Aktien 
annehmen, es sei denn in der Annahmeerklärung ist ausdrücklich etwas anderes be-
stimmt worden; 

bb) sie ihre Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien auf den Bieter unter den 
aufschiebenden Bedingungen des Ablaufs der Annahmefrist Zug um Zug gegen Zah-
lung des Angebotspreises auf das Konto des jeweiligen Depotführenden Kreditinsti-
tuts bei der Clearstream übertragen; und 

cc) die Klassik Radio-Aktien, für die sie das Angebot annehmen, im Zeitpunkt der Über-
tragung des Eigentums auf den Bieter in ihrem alleinigen Eigentum stehen und frei 
von Rechten und Ansprüchen Dritter sind. 

Die in dieser Ziffer 12.2.2 a) bis c) der Angebotsunterlage aufgeführten Anweisungen, Erklä-
rungen, Aufträge, Vollmachten und Ermächtigungen werden von den annehmenden Klassik 
Radio-Aktionären im Interesse einer reibungslosen und zügigen Abwicklung des Delisting-Er-
werbsangebots unwiderruflich erteilt. Sie erlöschen erst im Fall des wirksamen Rücktritts von 
dem durch Annahme des Delisting-Erwerbsangebots geschlossenen Vertrag nach Ziffer 16 
der Angebotsunterlage. 

 Rechtsfolgen der Annahme 

Durch die Annahme des Angebots kommt zwischen dem annehmenden Klassik Radio-Aktio-
när und dem Bieter ein Vertrag über den Verkauf und die Übereignung der Zum Verkauf ein-
gereichten Klassik Radio-Aktien nach Maßgabe der Bestimmungen der Angebotsunterlage 
zustande. Dieser Vertrag unterliegt deutschem Recht. Jeder das Angebot annehmende Klas-
sik Radio-Aktionär gibt unwiderruflich die in Ziffer 12.2.2 der Angebotsunterlage genannten 
Erklärungen und Zusicherungen ab und erteilt die in Ziffer 12.2.2 der Angebotsunterlage ge-
nannten Weisungen, Aufträge und Vollmachten.  

Mit der Übertragung des Eigentums an den Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien 
gehen sämtliche mit diesem verbundenen Rechten (Gewinnbeteiligung eingeschlossen) zum 
Zeitpunkt der Abwicklung auf den Bieter über. 

12.3. Börsenhandel mit zum Verkauf eingereichter Klassik Radio-Aktien und 
nachträglich zum Verkauf eingereichter Klassik Radio-Aktien 

Die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien können nach ihrer Umbuchung in die 
ISIN DE000A40KYE2 (WKN A40KYE) nicht mehr über die Börse gehandelt werden. Ein Han-
del für die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien wird nicht beantragt. Der Börsen-
handel mit Klassik Radio-Aktien, die nicht zum Verkauf eingereicht wurden, bleibt unberührt. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Zielgesellschaft beabsichtigt, das Delisting der Klassik 
Radio-Aktien herbeizuführen. Mit dem Widerruf der Zulassung im Segment General Standard 
des regulierten Marktes endet der Handel über die elektronische Handelsplattform XETRA®. 
Die geplante Einbeziehung zum Handel in ein Qualitätssegment des Freiverkehrs der Börse 
München (m:access) kann mit einer Wiederaufnahme des Handels über die elektronische 
Handelsplattform XETRA® einhergehen. Auch in diesem Fall ist eine Unterbrechung des Han-
dels über XETRA® möglich. Das Delisting und die Notiz im Freiverkehr der Börse München 
werden jedoch nicht vor Ablauf der Annahmefrist (siehe Ziffern 4.3 bis 4.5 der Angebotsunter-
lage) wirksam werden. Ob die geplante Einbeziehung zum Handel in ein Qualitätssegment 
des Freiverkehrs der Börse München (m:access) erfolgen wird, kann zu diesem Zeitpunkt nicht 
mit Gewissheit bestätigt werden. 

12.4. Kosten der Annahme 

Etwaige im Zusammenhang mit der Annahme des Angebots anfallende in- oder ausländische 
Steuern, Kosten, Gebühren und Spesen der Depotführenden Kreditinstitute sowie andere Ge-
bühren und Kosten sind von den Klassik Radio-Aktionären, die das Angebot annehmen, selbst 
zu tragen. 

Der Bieter zahlt den Depotführenden Kreditinstituten für ihre Tätigkeit keine Vergütung. Klassik 
Radio-Aktionären, die das Angebot annehmen wollen, wird empfohlen, sich vor der Annahme 
in Bezug auf eventuell entstehende Steuern, Kosten, Gebühren und/oder Spesen von ihrem 
Depotführenden Kreditinstitut oder anderen dafür jeweils tauglichen Beratern beraten zu las-
sen. 

12.5. Abwicklung des Angebots und Kaufpreiszahlung bei Annahme während 
der Annahmefrist 

Die Zentrale Abwicklungsstelle wird die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien, für 
die das Angebot innerhalb der Annahmefrist wirksam angenommen worden ist, auf den Bieter 
Zug um Zug gegen Zahlung des Angebotspreises auf das Konto des jeweiligen Depotführen-
den Kreditinstituts bei Clearstream übertragen (der „Vollzug“). Der Vollzug einschließlich der 
Gutschrift des Angebotspreises wird unverzüglich, spätestens jedoch am siebten Bankarbeits-
tag nach Ablauf der Annahmefrist erfolgen. 

Mit der Gutschrift des Angebotspreises bei dem jeweiligen Depotführenden Kreditinstitut hat 
der Bieter die Verpflichtung zur Zahlung des Angebotspreises erfüllt. Es obliegt dem jeweiligen 
Depotführenden Kreditinstitut, den von dem Bieter geleisteten Angebotspreis dem jeweiligen 
Klassik Radio-Aktionär, der das Angebot angenommen hat, unverzüglich gutzuschreiben. 

12.6. Aufbewahrung der Unterlagen 

Die Klassik Radio-Aktionäre, die das Angebot angenommen haben, werden gebeten, die Un-
terlagen über die Annahme des Angebotes sorgfältig aufzubewahren. 
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13. Finanzierung 

13.1. Maximale Gegenleistung 

Die Gesamtzahl der von der Klassik Radio ausgegebenen Aktien beläuft sich derzeit auf 
4.825.000 Stück. 

Von den derzeit ausgegebenen 4.825.000 Klassik Radio-Aktien hält der Bieter unmittelbar be-
reits 3.331.904 Klassik Radio-Aktien. 

Wenn das Angebot für insgesamt 1.493.096 Ausstehende Klassik Radio-Aktien angenommen 
wird, beträgt die maximale Zahlungsverpflichtung des Bieters gegenüber den annehmenden 
Klassik Radio-Aktionären aufgrund des Delisting-Erwerbsangebots insgesamt 
EUR 5.524.455,20 (d.h. der Angebotspreis von EUR 3,70 je Ausstehender Klassik Radio-Ak-
tie).  

Darüber hinaus werden dem Bieter oder einer mit dem Bieter gemeinsam handelnden Person 
im Zusammenhang mit dem Angebot und seinem Vollzug Transaktionskosten (einschließlich 
Kosten, Gebühren und Auslagen für die Durchführung) entstehen, die insgesamt voraussicht-
lich ca. EUR 270.000,00 nicht übersteigen werden.  

Die Gesamtkosten für den Erwerb aller derzeit noch nicht vom Bieter unmittelbar gehaltenen 
Klassik Radio-Aktien, d.h. die Kosten für den Erwerb der 1.493.096 Ausstehenden Klassik 
Radio-Aktien zuzüglich der weiteren Transaktionskosten von ca. EUR 270.000,00 belaufen 
sich daher voraussichtlich auf etwa EUR 5.794.455,20 (die „Angebotsgesamtkosten“).  

13.2. Finanzierungsmaßnahmen 

Der Bieter hat vor Veröffentlichung der Angebotsunterlage die notwendigen Maßnahmen ge-
troffen, um sicherzustellen, dass ihm die zur vollständigen Erfüllung des Angebots notwendi-
gen finanziellen Mittel rechtzeitig zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Anspruchs auf die Gegen-
leistung zur Verfügung stehen. 

Der Bieter verfügt zum 11. November 2024 über verfügbare Mittel in Höhe von 
EUR 5.878.754,00, bestehend aus Mitteln aus einem nachrangigem Gesellschafterdarlehen 
sowie einem Kreditvertrag.  

Der Bieter hat am 24. Oktober 2024 mit der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktienge-
sellschaft, mit Sitz in Linz, Österreich, und Niederlassung in Augsburg, als Kreditgeberin einen 
Kontokorrent-Kreditvertrag abgeschlossen (der „Kreditvertrag“), unter dem dem Bieter ein 
Kredit von bis zu EUR 5.000.000,00 mit einer anfänglichen, später variablen, Verzinsung von 
6,768 % p.a. einschließlich der Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen des Bieters aus oder im 
Zusammenhang mit dem Angebot, eingeräumt wurde (der „Kredit“). Der Kredit wird aus-
schließlich zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtung aus dem Delisting-Erwerbsangebot einge-
setzt. 

Der Kredit hat eine Laufzeit bis zum 31. März 2025. Der Bieter und die Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich Aktiengesellschaft haben sich verständigt, nach Ende des Kreditvertrags, eine 
dem Kredit entsprechende mehrjährige Anschlussfinanzierung abzuschließen. Der Bieter ist 
berechtigt, den Kredit in Anspruch zu nehmen, wenn die Auszahlungsvoraussetzungen und 
die Anforderungen an die Dokumentation erfüllt sind (oder die Kreditgeber darauf verzichtet 
haben), keiner der im Kreditvertrag aufgeführten Kündigungsgründe eingetreten ist und die im 
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Kreditvertrag enthaltenen Zusicherungen im Zeitpunkt der Inanspruchnahme des Kredits rich-
tig und zutreffend sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage sind die 
Auszahlungsvoraussetzungen für die Inanspruchnahme erfüllt. Der Kreditvertrag ist nicht ge-
kündigt und nach Kenntnis des Bieters liegt auch kein Kündigungsgrund vor. 

Der Gesellschafter und der Bieter haben am 7. November 2024 einen Gesellschafterdarle-
hensvertrag über ein nachrangiges Gesellschafterdarlehen in Höhe von EUR 878.754,00 (das 
„Gesellschafterdarlehen“), mit einer Laufzeit von 4 Jahren und einem Zinssatz von 4 % p.a. 
(der „Gesellschafterdarlehensvertrag“) geschlossen. Das Gesellschafterdarlehen steht dem 
Bieter zum jederzeitigen Abruf zur Verfügung. Die Rückzahlung des Gesellschafterdarlehens 
erfolgt nur aus freier Liquidität des Bieters. 

Kredit und Gesellschafterdarlehen dienen ausschließlich zur Finanzierung des Erwerbs von 
bis zu 100% der Klassik Radio-Aktien. Der Bieter beabsichtigt aufgrund des Angebotspreises 
von EUR 3,70 den Kredit in Höhe von EUR 4.915.701,20 in Anspruch zu nehmen. Für den 
verbleibenden Betrag beabsichtigt der Bieter das Gesellschafterdarlehen vollumfänglich in 
Höhe von EUR 878.754,00 abzurufen. Die Finanzierung der Angebotsgesamtkosten in Höhe 
von EUR 5.794.455,20 ist damit durch Finanzierungsmaßnahmen des Bieters gedeckt. 

Der Bieter hat somit die notwendigen Maßnahmen getroffen, um sicherzustellen, dass ihm 
Mittel in Höhe des maximalen Transaktionsbetrags bei Fälligkeit der jeweiligen Zahlungsver-
pflichtung zur Verfügung stehen werden. 

13.3. Finanzierungsbestätigung 

Die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung Süd-
deutschland, mit Sitz in Linz, Österreich, und Niederlassung in Augsburg, ein vom Bieter im 
Sinne des § 13 Abs. 1 WpÜG unabhängiges Wertpapierdienstleistungsunternehmen, hat ge-
genüber dem Bieter die erforderliche Finanzierungsbestätigung vom 4. November 2024, die 
als Anlage 3 beigefügt ist, gemäß §§ 11 Abs. 2 Satz 3 Nr. 4, 13 Abs. 1 Satz 2 WpÜG i.V.m. 
§ 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG abgegeben. Die Finanzierungsbestätigung ist zudem im Inter-
net unter http://www.ukmediainvest.de/ abrufbar. 

 

14. Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 
und des Gesellschafters 

14.1. Allgemeine Vorbemerkungen 

Zur Abschätzung der voraussichtlichen Auswirkungen des Angebots auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Bieters und des Gesellschafters hat der Bieter eine vorläufige und 
ungeprüfte Einschätzung der bilanziellen Situation vorgenommen, die sich bei dem Bieter im 
Fall eines erfolgreichen Abschlusses des Angebots zum 30. September 2024 ergeben hätte. 
In Ziffer 14.3.2 der Angebotsunterlage findet sich eine Darstellung der Auswirkungen des Voll-
zugs des Angebots auf die ungeprüfte Bilanz des Bieters zum 30. September 2024 als die 
aktuellen für den Bieter verfügbaren Finanzdaten. Nicht enthalten sind jedoch alle übrigen 
Transaktionen, die in der Rechnungslegung erfasst werden.  

http://www.ukmediainvest.de/
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Die nachstehenden Finanzdaten wurden unter Zugrundelegung der Rechnungslegungsvor-
schriften des HGB erstellt. Sie stellen Angaben im Sinne von § 11 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1, 2. Halb-
satz WpÜG dar und sind keine Pro-Forma-Finanzinformationen. Sie wurden nicht entspre-
chend dem IDW Rechnungslegungshinweis zur Erstellung von Pro-Forma-Finanzinformatio-
nen (IDW RH HFA 1.004) erstellt, weichen wesentlich von diesen ab, beinhalten eine verein-
fachte Darstellung und wurden weder einer Prüfung noch einer prüferischen Durchsicht unter-
zogen. 

Aus Sicht des Bieters wurden die Finanzdaten auf nachvollziehbaren Annahmen erstellt. We-
der die vorgelegten Finanzdaten noch die zugrundeliegenden Annahmen und Schätzungen 
wurden von einem unabhängigen Sachverständigen oder Wirtschaftsprüfer geprüft oder veri-
fiziert. 

Eine Abschätzung der steuerlichen Auswirkungen des Angebots hat der Bieter nicht vorge-
nommen und im Rahmen der Darstellung der erwarteten Auswirkungen eines erfolgreichen 
Angebots auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters und des Gesellschafters 
nicht berücksichtigt. 

Einzelne Zahlenangaben (darunter auch Prozentangaben) in dieser Ziffer 14 der Angebotsun-
terlage wurden kaufmännisch gerundet. In Tabellen enthaltene Gesamt- oder Zwischensum-
men weichen aufgrund kaufmännischer Rundungen unter Umständen von den an anderer 
Stelle angegebenen ungerundeten Werten ab. Ferner addieren sich solche kaufmännisch ge-
rundeten Zahlenangaben unter Umständen nicht genau zu den Zwischen- oder Gesamtsum-
men, die in Tabellen enthalten sind oder an anderer Stelle in der Angebotsunterlage, ein-
schließlich dieser Ziffer 14 der Angebotsunterlage, genannt sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Auswirkungen des Erwerbs sämtlicher Ausstehen-
der Klassik Radio-Aktien auf die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 
und des Gesellschafters nicht genau vorhersagen lassen. Die nachstehenden Angaben beru-
hen auf Annahmen des Bieters, welche von den tatsächlichen Finanzergebnissen des Bieters 
und des Gesellschafters abweichen können. Von den nachfolgend dargestellten Finanzinfor-
mationen kann nicht auf die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters und 
des Gesellschafters geschlossen werden. 

14.2. Ausgangslage sowie Annahmen und Vorbehalte 

Die in dieser Ziffer 14 der Angebotsunterlage enthaltenen Angaben beruhen insbesondere auf 
folgender Ausgangslage sowie folgenden Annahmen und Vorbehalten: 

 Ausgangslage 

- Der Bieter wurde am 13. Oktober 2008 gegründet und am 14. Oktober 2008 im Handels-
register des Amtsgerichts Augsburg eingetragen. Der Bieter dient seit seiner Gründung 
bis zur Veröffentlichung der Angebotsunterlage als Holdinggesellschaft für den Erwerb, 
das Halten und Verwalten seiner Beteiligung an der Klassik Radio. Darüber hinaus übt der 
Bieter keine Geschäftstätigkeit aus. Der jüngste Jahresabschluss des Bieters wurde zum 
Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 erstellt und geprüft. 
 

- Der Bieter verfügt zum Stichtag 30. September 2024 über ein Stammkapital in Höhe von 
EUR 50.500,00 sowie Kapitalrücklagen in Höhe von EUR 14.826.339,00. Der Gewinnvor-
trag vor Verwendung beträgt EUR 3.302.003,07. Der Jahresüberschuss aus dem Zeit-
raum vom 1. Januar 2024 bis 30. September 2024 beläuft sich auf EUR 392.715,37. Das 
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Eigenkapital des Bieters beträgt somit zum Stichtag 30. September 2024 
EUR 18.571.557,44.  

 
- Der Bieter hält zum 30. September 2024 3.331.904 Aktien (69,06%) an der Klassik Radio. 

Diese Aktien haben zum 30. September 2024 einen Buchwert von EUR 17.062.178,65. 
 

- Die Zielgesellschaft hält keine eigenen Aktien zum Stichtag 30. September 2024. 
 

- Der Angebotspreis beträgt EUR 3,70 je Klassik Radio-Aktie. 
 

- Die Barmittel betragen zum 30. September 2024 EUR 486.087,73.  
 

- Der Bieter hat im Zeitraum 1. Januar 2024 bis 30. September 2024 keine Umsatzerlöse 
erzielt. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen EUR 25.036,37. Der Bieter 
erzielte Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens in Höhe von EUR 499.785,60 sowie aus sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen in 
Höhe von EUR 7.526,08. Der Jahresüberschuss belief sich auf EUR 392.715,37. 

 
- Im Zeitraum 1. Januar 2024 bis 30. September 2024 blieben das Stammkapital und die 

Kapitalrücklage unverändert zum letzten Bilanzstichtag. Das gesamte Eigenkapital samt 
vorläufigem Periodenergebnis und Gewinnvortrag zum 30. September 2024 beträgt dem-
zufolge EUR 18.571.557,44. 

 Annahmen und Vorbehalte 

Die in dieser Ziffer 14 der Angebotsunterlage enthaltenen Angaben beruhen insbesondere auf 
den folgenden Annahmen: 

- Der Bieter erwirbt 1.493.096 der Ausstehenden Klassik Radio-Aktien (der „Unterstellte 
Vollerwerb“) zum Angebotspreis von EUR 3,70 je Klassik Radio-Aktie. Die Gegenleis-
tung, die zum Erwerb dieser Klassik Radio-Aktien erforderlich wäre, beträgt daher 
EUR 5.524.455,20. 

- Seit dem 30. September 2024 bis einschließlich dem Tag der Veröffentlichung der Ange-
botsunterlage wurden sowie nach dem Tag der Veröffentlichung der Angebotsunterlage 
werden keine neuen Klassik Radio-Aktien ausgegeben. Etwaige weitere Klassik Radio-
Aktien, die nach dem Tag der Veröffentlichung der Angebotsunterlage ggf. noch ausge-
geben werden, bleiben unberücksichtigt. 

- Transaktionskosten entstehen voraussichtlich in Höhe von nicht mehr als 
EUR 270.000,00. Die Transaktionskosten werden bei dem Bieter bei Vollzug des Ange-
bots gemäß den Vorschriften des HGB als Anschaffungsnebenkosten im Finanzanlage-
vermögen aktiviert. Der Bieter wird alle Transaktionskosten übernehmen und mit Vollzug 
des Angebots durch Barmittel bezahlen. 

- Die Geschäftstätigkeit des Bieters wird nach Vollzug des Angebots unverändert fortge-
führt. 

- Der Bieter nimmt das Gesellschafterdarlehen in voller Höhe (EUR 878.754,00) in An-
spruch, welches mit 4 % p.a. verzinst wird, sodass der Erwerb der Klassik Radio-Aktien 
im Rahmen des Delisting-Erwerbsangebots von dem Bieter aus Fremdkapital finanziert 
wird. 
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- Unterstellt wird in den folgenden Darstellungen ferner, dass sich im laufenden Geschäfts-
jahr abgesehen vom beabsichtigten Erwerb der Ausstehenden Klassik Radio-Aktien keine 
weiteren Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters und des 
Gesellschafters ergeben.  

14.3. Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 

 Methodisches Vorgehen 

Die Abschätzung der voraussichtlichen Auswirkungen Unterstellten Vollerwerbs auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters basiert auf einer vorläufigen und ungeprüften 
Einschätzung des Bieters im Hinblick auf die bilanzielle Situation und Ertragslage, wie sie sich 
bei dem Bieter im Fall des erfolgreichen Abschlusses des Angebots mit der Übernahme von 
1.493.096 Ausstehenden Klassik Radio-Aktien zum 30. September 2024 ergeben hätte. 

Um die zu erwartenden Auswirkungen des Erwerbs aller gegenwärtig ausgegebenen 
1.493.096 Ausstehenden Klassik Radio-Aktien auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Bieters abzuschätzen, hat der Bieter auf Grundlage der vom Bieter angegebenen Kenn-
zahlen zum Stichtag 30. September 2024 eine ungeprüfte Bewertung der Finanzlage vorge-
nommen, wie sie sich unter der Annahme darstellen würde, dass die Übernahme der Klassik 
Radio bereits zum 30. September 2024 vollzogen worden wäre. Auf Grundlage der in Zif-
fer 14.2 der Angebotsunterlage Annahmen werden im Folgenden diese Auswirkungen auf die 
Bilanz des Bieters zum 30. September 2024 und auf die Gewinn- und Verlustrechnung des 
Bieters für den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 30. September 2024 dargestellt. 

Im Rahmen des Angebots werden in den folgenden Darstellungen keine sonstigen Auswirkun-
gen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters berücksichtigt, die sich seit dem 
30. September 2024 ergeben haben. Ferner wird darauf hingewiesen, dass sich die Auswir-
kungen des Vollzugs des Angebots auf die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Bieters heute nicht genau vorhersagen lassen. Dafür gibt es insbesondere folgende 
Gründe: 

- Dem voraussichtlich ab 12. Dezember 2024 gewährten Kontokorrentkredit in Höhe von 
EUR 4.915.701,20 liegt ein Zinssatz von 6,768 % p.a. zugrunde, welcher vierteljährlich, 
erstmals am 1. Januar 2025, entsprechend der Entwicklung 3-Monats-Satz-EURIBOR + 
3,5 %-Punkte, angepasst wird und mindestens 3,5 % p.a. beträgt.  

- Zur Vereinfachung wurden Steuereffekte beim Bieter nicht berücksichtigt. Insbesondere 
wurden keine möglichen Auswirkungen der Übernahme auf latente Steuern berücksichtigt.  

- Im Rahmen der Erstkonsolidierung ist eine Allokation des Kaufpreises sowie der Anschaf-
fungsnebenkosten auf die erworbenen Aktiva und Passiva durchzuführen. Dies kann aber 
erst nach der Übernahme der Klassik Radio erfolgen. 

- Die genaue Höhe der dem Bieter im Zusammenhang mit dem Angebot entstehenden Kos-
ten und Aufwendungen (einschließlich der Transaktionskosten) wird erst feststehen, nach-
dem das Angebot vollzogen wurde. 

 Auswirkungen auf den Einzelabschluss des Bieters 

Die Erstellung der nachfolgenden Informationen erfolgte ausschließlich zur Erfüllung der 
gesetzlichen Vorgaben des Deutschen Übernahmerechts in Zusammenhang mit dem 
Delisting-Erwerbsangebot. Sie beschreiben aufgrund ihrer Wesensart lediglich die Erwartung 
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des Bieters und spiegeln möglicherweise folglich nicht die tatsächliche Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Bieters wider. 

Um die Auswirkungen des Angebots auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 
abzuschätzen, hat der Bieter eine ungeprüfte Darstellung der Finanzlage zum 30. September 
2024 ermittelt, wie sie bestünde, wenn der Bieter alle gegenwärtig ausgegebenen, jedoch noch 
nicht im Eigentum des Bieters stehenden, 1.493.096 Ausstehende Klassik Radio-Aktien aus 
vorhandenem, liquidem Finanzvermögen erworben hätte. Es wurden keine sonstigen Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters (unter Zugrundelegung der 
Rechnungslegungsstandards nach HGB) berücksichtigt, die sich nach dem 30. September 
2024 ergeben haben oder in Zukunft ergeben könnten. 

Der Einzelabschluss des Bieters wird nach den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung gemäß den Vorschriften des HGB aufgestellt. Vorbehaltlich der in Ziffern 14.2 
und 14.3.1 der Angebotsunterlage gemachten Annahmen und Vorbehalte sowie Angaben zum 
methodischen Vorgehen unter Einbeziehung der bereits insgesamt 3.331.904 erworbenen 
Klassik Radio-Aktien (siehe Ziffer 5.5 der Angebotsunterlage) sowie der Mittel des Bieters aus 
dem vorhandenen Kassenbestand in Höhe von EUR 486.087,73, wird sich der Erwerb von 
1.493.096 Ausstehende Klassik Radio-Aktien durch des Angebot nach Einschätzung des Bie-
ters auf die Bilanz des Bieters im Wesentlichen wie folgt auswirken: 

Auswirkungen auf die Bilanz des Bieters zum 30. September 2024 (vereinfacht und un-
geprüft) 

 

 

Zur Erläuterung: 

Der Betrag der Finanzanlagen erhöht sich voraussichtlich von EUR 17.062.178,65 um 
EUR 5.794.455,20 auf EUR 22.856.633,85. Die Summe aus (i) dem Angebotspreis in Höhe 
von EUR 5.524.455,20 (1.493.096 Ausstehende Klassik Radio-Aktien x EUR 3,70) und (ii) den 
Transaktionskosten in Höhe von nicht mehr als EUR 270.000,00, wird durch die Aufnahme 
von finanziellen Mitteln in Höhe von 5.794.455,20 finanziert.  

Die liquiden Mittel erhöhen sich von EUR 486.087,73 durch das Gesellschafterdarlehen und 
die Bankenfinanzierung um EUR 5.794.455,20 auf EUR 6.280.542,93. Nach Abwicklung der 

In EUR

Bieterin zum 30. 

September 2024

(ungeprüft)

Veränderungen durch 

Gesellschafter-

darlehen

Veränderungen 

durch Banken-

finanzierung

Nach Gesellschafter- 

und 

Bankenfinanzierung

(ungeprüft)

Rechnerische 

Veränderung durch 

Abwicklung des 

Angebots

Nach Abwicklung 

des Angebots

(ungeprüft)

AKTIVA

Finanzanlagen 17.062.178,65    -                            -                      17.062.178,65            5.794.455,20           22.856.633,85       

Vorräte -                      -                            -                      -                             -                          -                         

sonstige Vermögensgegenstände 1.848.122,78      -                            -                      1.848.122,78              -                          1.848.122,78         

Liquide Mittel 486.087,73         878.754,00                4.915.701,20       6.280.542,93              (5.794.455,20) 486.087,73            

Bilanzsumme 19.396.389,16    878.754,00                4.915.701,20       25.190.844,36            -                          25.190.844,36       

EIGENKAPITAL 

UND 

VERBINDLICHKEITEN

Grundkapital 50.500,00           -                            -                      50.500,00                   -                          50.500,00              

Kapitalrücklage 14.826.339,00    -                            -                      14.826.339,00            -                          14.826.339,00       

Gewinnvortrag 3.302.003,07      -                            -                      3.302.003,07              -                          3.302.003,07         

Jahresüberschuss 392.715,37         -                            -                      392.715,37                 -                          392.715,37            

Eigenkapital 18.571.557,44    -                            -                      18.571.557,44            -                          18.571.557,44       

Rückstellungen 3.000,00             3.000,00                     -                          3.000,00                

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 821.831,72         -                            4.915.701,20       5.737.532,92              -                          5.737.532,92         

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern -                      878.754,00                878.754,00                 -                          878.754,00            

Bilanzsumme 19.396.389,16    878.754,00                4.915.701,20       25.190.844,36            25.190.844,36       
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Transaktion vermindern sich die liquiden Mittel von EUR 6.280.542,93 um EUR 5.794.455,20 
auf EUR 486.087,73.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten des Bieters erhöhen sich von 
EUR 821.831,72 um EUR 4.915.701,20 auf EUR 5.737.532,92. Dies ist auf die Aufnahme der 
finanziellen Mittel zur Abwicklung des Übernahmeangebots zurückzuführen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern erhöhen sich von EUR 0,00 um 
EUR 878.754,00 auf EUR 878.754,00. 

Die Bilanzsumme des Bieters erhöht sich von EUR 19.396.389,16 um EUR 5.794.455,20 auf 
EUR 25.190.844,36. 

 Auswirkungen auf die Ertragslage des Bieters 

Nach Einschätzung des Bieters wird sich der Vollzug des Angebots von insgesamt 3.331.904 
Klassik Radio-Aktien sowie der Mittel des Bieters aus den aufgenommenen finanziellen Mitteln 
in Höhe von EUR 5.794.455,20 und den unter den Ziffern 14.2 und 14.3.1 der Angebotsunter-
lage gemachten Annahmen und Vorbehalte sowie Angaben zum methodischen Vorgehen auf 
die Ertragslage des Bieters wie folgt auswirken. 

Der Bieter hat zum 30. September 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
EUR 392.715,37 erwirtschaftet, welcher ausschließlich aus Erträgen aus anderen Wertpapie-
ren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens besteht. Neben den Dividendenerträgen 
und den Zinsen auf das Darlehen erwartet der Bieter keine Einflüsse eines Vollzugs des An-
gebots auf seine Ertragslage. 

Der Zinsaufwand für den Kredit für den Zeitraum ab Gewährung, voraussichtlich am 12. De-
zember 2024, bis zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 bemisst sich bei einem Zinssatz von 
6,768 % p.a. auf EUR 17.558,88. Der Zinsaufwand für das Gesellschafterdarlehen für den 
Zeitraum ab Gewährung, voraussichtlich am 6. Dezember 2024, bis zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2024 bemisst sich bei einem Zinssatz von 4 % p.a. auf EUR 2.440,98.  

Nach Vollzug des Angebots würden die künftigen Erträge des Bieters unter anderem aus Di-
videnden aus der Beteiligung an der Zielgesellschaft bestehen (soweit welche gezahlt wer-
den). Nach der Beschlussfassung der Hauptversammlung der Klassik Radio für die Ergebnis-
verwendung aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2023 hat der Bieter eine Dividende in Höhe 
von EUR 0,15 je Aktie erhalten. Demzufolge hat der Bieter im Geschäftsjahr 2024 für die vom 
Bieter gehaltenen 3.331.904 Klassik Radio-Aktien eine Zahlung der Dividende für das Ge-
schäftsjahr 2023 und somit Dividendenerträge in Höhe von EUR 499.785,60 erhalten. 

Der Bieter erwartet aufgrund der jüngst konstanten Dividendenpolitik der Zielgesellschaft, dass 
die Zielgesellschaft für das Geschäftsjahr 2024 sowie die folgenden Geschäftsjahre eine Divi-
dende in einem Korridor von EUR 0,15 bis EUR 0,21 je Klassik Radio-Aktie ausschüttet. 

14.4. Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Gesell-
schafters 

 Auswirkungen auf die Vermögens- und Finanzlage des Gesellschafters 

Der Erwerb von maximal 1.493.096 Ausstehenden Klassik Radio-Aktien führt bei dem Gesell-
schafter nicht zu einer Erhöhung der Wertpapieranlagen. 
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Die Finanzierung des Angebots des Bieters erfolgt anteilig aus Gesellschafterdarlehen und 
anteilig durch Kredit. Aufgrund des Gesellschafterdarlehens entsteht im Privatvermögen des 
Gesellschafters eine Umschichtung von Barmitteln in Forderungen gegenüber dem Bieter. Der 
Gesellschafter verfügt über ausreichend finanzielle Mittel, um dem Bieter ein mit 4 % p.a. ver-
zinstes Gesellschafterdarlehen in Höhe von EUR 878.754,00 zu gewähren. Die Inanspruch-
nahme aus dem Gesellschafterdarlehen verringert seine liquiden Mittel. Im Gegenzug hierzu 
erhöht sich der Wert seiner Beteiligung an dem Bieter. 

Nach Abwicklung des Angebots wird sich die Verfügbarkeit von Barmitteln des Gesellschafters 
um maximal EUR 878.754,00 verringern. 

 Auswirkungen auf die Ertragslage des Gesellschafters 

Aus dem Gesellschafterdarlehen erwartet der Gesellschafter für den Zeitraum ab Gewährung, 
voraussichtlich am 6. Dezember 2024, bis zum 31. Dezember 2024 Zinserträge in Höhe von 
EUR 2.440,98. Soweit der Bieter nach vertragsgemäßer Bedienung der laufenden Verbind-
lichkeiten des Kredits (Tilgung und Zinszahlungen) einen Jahresüberschuss erwirtschaften 
wird, wird dieser Jahresüberschuss in vertraglich zulässigem Maße für eine Sondertilgung des 
Kreditvertrags verwendet werden. Im Übrigen ist eine Gewinnausschüttung an den Gesell-
schafter beabsichtigt. 

Der Gesellschafter ist indessen vermögend und verfügt über anderweitige Einkünfte, die ihn 
nicht auf Erträge aus der Beteiligung an dem Bieter angewiesen sein lassen. 

15. Hinweise für die Klassik Radio-Aktionäre, die das Ange-
bot nicht annehmen 

Klassik Radio-Aktionäre, die beabsichtigen, das Angebot nicht anzunehmen, sollten insbeson-
dere die in Ziffer 8.2 der Angebotsunterlage dargestellten Absichten des Bieters im Hinblick 
auf die zukünftige Geschäftstätigkeit der Zielgesellschaft und des Bieters sowie die nachfol-
gend aufgeführten Aspekte berücksichtigen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Bieter das Angebot erstellt und veröffentlicht, um die 
Voraussetzungen für ein Delisting gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG zu erfüllen und ein 
Downlisting der Klassik Radio-Aktien zu ermöglichen. Das geplante Delisting unterliegt der 
Erfüllung bestimmter rechtlicher Vorschriften und kann die Folgen für die Klassik Radio-Aktio-
näre haben, die in Ziff. 8.6.1 der Angebotsunterlage beschrieben sind. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass der Bieter und die Zielgesellschaft die Downlisting-Vereinbarung abgeschlossen 
haben, gemäß derer sich Klassik Radio verpflichtet hat, zeitnah nach Veröffentlichung der An-
gebotsunterlage (i) bei der Frankfurter Wertpapierbörse einen Widerruf der Zulassung der 
Klassik Radio-Aktien zum Handel im regulierten Markt gemäß § 39 Abs. 2 Satz 1 BörsG i.V.m. 
WpÜG und (ii) die Notiz der Klassik Radio-Aktien zum Handel in einem Qualitätssegment des 
Freiverkehrs der Börse München (m:access) zu beantragen, wobei das Delisting und die Notiz 
im Freiverkehr der Börse München nicht vor Ablauf der Annahmefrist wirksam werden. 

Es sollten die folgenden Gesichtspunkte berücksichtigt werden: 

a) Die Klassik Radio-Aktien, für die das Angebot nicht angenommen wurde, werden weiter 
börslich gehandelt, wobei hinsichtlich des gegenwärtigen Kurses der Klassik Radio-Aktie 
berücksichtigt werden sollte, dass dieser die Tatsche widerspiegelt, dass der Bieter am 
28. Oktober 2024 seine Entscheidung zur Abgabe des Delisting-Erwerbsangebots veröf-
fentlicht hat. Das Delisting wird nicht vor Ablauf der Annahmefrist erfolgen. Deshalb ist es 
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ungewiss, ob sich der Kurs der Klassik Radio-Aktie nach erfolgtem Delisting auch weiter-
hin auf dem derzeitigen Niveau bewegt oder ob er fallen oder steigen wird. 

b) Selbst wenn sich das Delisting des Emittenten verzögern oder gar nicht stattfinden sollte, 
wird die Durchführung des Delisting-Erwerbsangebots vermutlich zu einer Verringerung 
des Streubesitzes bei Klassik Radio führen. Es ist demnach zu erwarten, dass der Handel 
mit Klassik Radio-Aktien nach Vollzug des Delisting-Erwerbsangebots eingeschränkt sein 
wird, es folglich zu Kursschwankungen oder Kursverlusten kommen kann und somit die 
Liquidität der Klassik Radio-Aktie sinkt. Infolgedessen ist es möglich, dass Kauf- und Ver-
kaufsaufträge im Hinblick auf Klassik Radio-Aktien nicht oder nicht zeitgerecht ausgeführt 
werden können. Darüber hinaus könnte die mögliche Einschränkung der Liquidität der 
Klassik Radio-Aktie dazu führen, dass es in der Zukunft bei der Klassik Radio-Aktie zu 
wesentlich stärkeren Kursschwankungen als in der Vergangenheit kommt. Die Zahl der 
Aktien im Streubesitz könnte sich zudem derart verringern, dass ein ordnungsgemäßer 
Börsenhandel in Klassik Radio-Aktien nicht mehr gewährleistet wäre oder sogar über-
haupt kein Börsenhandel mehr stattfinden würde.  

c) Der Bieter wird nach der Abwicklung des Delisting-Erwerbsangebots voraussichtlich über 
die erforderliche Stimmenmehrheit verfügen, um alle wichtigen gesellschaftsrechtlichen 
Strukturmaßnahmen in der Hauptversammlung der Klassik Radio durchsetzen zu können. 
Dazu gehören z.B. Satzungsänderungen, Kapitalerhöhungen und, wenn die gesetzlichen 
und satzungsmäßigen Mehrheitserfordernisse erfüllt sind, auch der Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionäre bei Kapitalmaßnahmen, sowie Umwandlungen sowie Ver-
schmelzungen die Auflösung der Gesellschaft. Nur bei einigen der genannten Maßnah-
men bestünde nach deutschem Recht eine Pflicht des Bieters, den Minderheitsaktionären 
auf der Grundlage einer Unternehmensbewertung der Klassik Radio ein Angebot zum Er-
werb ihrer Aktien gegen angemessene Abfindung zu unterbreiten oder einen Ausgleich 
zu gewähren. Da eine solche Unternehmensbewertung auf die zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung der Klassik Radio-Hauptversammlung über die jeweilige Maßnahme be-
stehenden Verhältnisse abstellen müsste, könnte ein derartiges Abfindungsangebot wert-
mäßig dem Angebotspreis entsprechen, aber auch höher oder niedriger ausfallen. 

d) Sofern der Bieter nach Vollzug des Angebots oder zu einem späteren Zeitpunkt unmittel-
bar oder mittelbar mindestens 75% der Klassik Radio-Aktien hält und sofern dies dem 
Bieter dann wirtschaftlich und finanziell sinnvoll erscheint, könnte der Bieter einen Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrags gemäß §§ 291 ff. AktG mit Klassik Radio als be-
herrschtem Unternehmen abschließen. Unter einem Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag könnte der Bieter dem Vorstand von Klassik Radio bindende Weisungen er-
teilen. Zudem wäre Klassik Radio verpflichtet, alle Jahresnettogewinne an den Bieter ab-
zuführen, die ohne die Gewinnabführung anfallen würden, abzüglich Verlustvorträgen und 
Einstellungen in die gesetzlichen Rücklagen. Der Bieter wäre verpflichtet, die jährlichen 
Nettoverluste von Klassik Radio auszugleichen, die ohne einen solchen Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag entstehen würden und nicht durch Entnahmen aus den 
während der Dauer des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags gebildeten Ge-
winnrücklagen vermindert wurden. Ein solcher Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag würde unter anderem eine Verpflichtung des Bieters vorsehen, (i) die Klassik Ra-
dio-Aktien der außenstehenden Klassik Radio-Aktionäre auf deren Verlangen gegen eine 
angemessene Barabfindung zu erwerben, und (ii) an die verbleibenden außenstehenden 
Klassik Radio-Aktionäre einen Ausgleich durch wiederkehrende Zahlungen (Garantiedi-
vidende) zu leisten. Die Angemessenheit der Höhe der wiederkehrenden Zahlungen und 
der Barabfindung könnte in einem gerichtlichen Spruchverfahren überprüft werden. Der 
Betrag der angemessenen Barabfindung könnte dem Angebotspreis entsprechen, könnte 
aber auch höher oder niedriger sein. 



42 

e) Sofern der Bieter nach Durchführung des Angebots oder zu einem späteren Zeitpunkt 
mindestens 95 % des Grundkapitals der Klassik Radio hält, könnte er eine Übertragung 
der Klassik Radio-Aktien der außenstehenden Klassik Radio-Aktionäre auf den Hauptak-
tionär gegen Gewährung einer angemessenen Barabfindung gemäß §§ 327a ff. AktG 
(„aktienrechtliche Squeeze-out“) verlangen. Falls die Hauptversammlung von Klassik 
Radio die Übertragung der Klassik Radio-Aktien der übrigen Aktionäre auf den Hauptak-
tionär gegen Gewährung einer angemessenen Barabfindung gemäß § 327a Abs. 1 Satz 
1 AktG beschließt, wären für die Höhe der zu gewährenden Barabfindung die Verhältnisse 
im Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung über die Übertragung der Ak-
tien maßgeblich. Die Angemessenheit der Höhe der Barabfindung kann in einem gericht-
lichen Spruchverfahren überprüft werden. Der Betrag der angemessenen Barabfindung 
könnte dem Angebotspreis entsprechen, aber auch höher oder niedriger sein. Dies würde 
– unabhängig von dem geplanten Delisting der Klassik Radio-Aktien – zu einer Beendi-
gung der Börsennotierung im regulierten Markt sowie der Einbeziehung in den Freiverkehr 
der Klassik Radio führen. 

f) Sofern dem Bieter nach Durchführung des Angebots mindestens 90 % des Grundkapitals 
der Klassik Radio gehören, könnte er eine Übertragung der Klassik Radio-Aktien der au-
ßenstehenden Klassik Radio-Aktionäre auf den Hauptaktionär gegen Gewährung einer 
angemessenen Barabfindung gemäß §§ 62 Abs. 5 UmwG, 327a ff. AktG („umwand-
lungsrechtliche Squeeze-out“) im Zusammenhang mit einer Verschmelzung verlangen. 
Falls die Hauptversammlung von Klassik Radio die Übertragung der Klassik Radio-Aktien 
der übrigen Aktionäre auf den Hauptaktionär gegen Gewährung einer angemessenen 
Barabfindung gemäß §§ 62 Abs. 5 Satz 1 UmwG, 327a Abs. 1 Satz 1 AktG beschließt, 
wären für die Höhe der zu gewährenden Barabfindung die Verhältnisse im Zeitpunkt der 
Beschlussfassung der Hauptversammlung über die Übertragung der Aktien maßgeblich. 
Die Angemessenheit der Höhe der Barabfindung kann in einem gerichtlichen Spruchver-
fahren überprüft werden. Der Betrag der angemessenen Barabfindung könnte dem Ange-
botspreis entsprechen, aber auch höher oder niedriger sein. Dies würde – unabhängig 
von dem geplanten Delisting der Klassik Radio-Aktien – zu einer Beendigung der Börsen-
notierung im regulierten Markt sowie der Einbeziehung in den Freiverkehr der Klassik Ra-
dio führen. 

16. Rücktrittsrecht 

16.1. Voraussetzungen 

Die Klassik Radio-Aktionäre, die das Angebot angenommen haben, haben nach dem WpÜG 
die folgenden Rücktrittsrechte: 

a) Im Fall einer Änderung des Delisting-Erwerbsangebotes hat jeder Klassik Radio-Aktionär 
gemäß § 21 Abs. 4 WpÜG das Recht, von seiner Annahme des Angebots bis zum Ablauf 
der Annahmefrist zurückzutreten, wenn und soweit er das Delisting-Erwerbsangebot vor 
Veröffentlichung der Änderung des Delisting-Erwerbsangebots angenommen hat. 

b) Im Fall eines Konkurrierenden Angebots gemäß § 22 Abs. 1 WpÜG hat jeder Klassik Ra-
dio-Aktionär gemäß § 22 Abs. 3 WpÜG das Recht, von seiner Annahme des Delisting-
Erwerbsangebots bis zum Ablauf der Annahmefrist zurückzutreten, wenn und soweit er 
das Delisting-Erwerbsangebot vor der Veröffentlichung des Angebotsunterlage des Kon-
kurrierenden Angebots angenommen hat. 

In keinem Falle stehen Klassik Radio-Aktionären, die das Angebot angenommen haben, nach 
Ablauf der Annahmefrist Rücktrittsrechte zu. 
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16.2. Ausübung des Rücktrittsrechts 

Der Rücktritt erfolgt durch Erklärung in Textform oder elektronisch gegenüber dem Depotfüh-
renden Kreditinstitut des zurücktretenden Klassik Radio-Aktionärs innerhalb der Annahmefrist 
und durch Rückbuchung der angedienten Klassik Radio-Aktien, für die der Rücktritt erklärt 
wird, durch das Depotführende Kreditinstitut in die ursprüngliche ISIN bei der Clearstream. Für 
den Fall, dass keine Anzahl für den Rücktritt spezifiziert ist, gilt der Rücktritt für sämtliche von 
dem betreffenden Klassik Radio-Aktionär Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien als 
erklärt. Ist der Rücktritt innerhalb der ggf. verlängerten Annahmefrist gegenüber dem Depot-
führenden Kreditinstitut erklärt worden, gilt der Rücktritt als fristgerecht erfolgt, wenn die Rück-
buchung der Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien in die ursprüngliche ISIN spä-
testens am zweiten Bankarbeitstag nach dem Ablauf der Annahmefrist bis 18.00 Uhr (Ortszeit 
Frankfurt am Main, Deutschland) bewirkt wird. 

Der Rücktritt wird mit Rückbuchung der Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien des 
jeweils zurücktretenden Klassik Radio-Aktionärs in die ursprüngliche ISIN bei der Clearstream 
wirksam. Das Depotführende Kreditinstitut ist gehalten, unverzüglich nach Erhalt der Erklärung 
des Rücktritts die Rückbuchung der angedienten Klassik Radio-Aktien, für die der Rücktritt 
erklärt wird, in die ursprüngliche ISIN bei der Clearstream zu veranlassen. Unverzüglich nach 
erfolgter Rückbuchung können die Klassik Radio-Aktien wieder unter der ursprünglichen ISIN 
gehandelt werden.  

Der Rücktritt ist nicht widerruflich. Zum Verkauf eingereichte Klassik Radio-Aktien, für die das 
Rücktrittsrecht ausgeübt worden ist, gelten nach erfolgtem Rücktritt nicht als im Rahmen des 
Angebots zum Verkauf eingereicht. Klassik Radio-Aktionäre, die ihr Rücktrittsrecht wirksam 
ausgeübt haben, können das Angebot vor Ablauf der Annahmefrist erneut annehmen. 

17. Geldleistungen und geldwerte Vorteile für Mitglieder des 
Vorstands oder des Aufsichtsrats der Klassik Radio AG 

Es wurden keinem Mitglied des Vorstands oder Aufsichtsrats der Klassik Radio vom Bieter 
oder von den mit ihm gemeinsam handelnden Personen nach Ziffer 5.3 der Angebotsunterlage 
Geldleistungen oder geldwerte Vorteile im Zusammenhang mit dem Delisting-Erwerbsangebot 
gewährt, noch sind solche einem Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglied in Aussicht gestellt 
worden. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Klassik Radio halten nach Kenntnis des Bieters zum Teil 
Klassik Radio-Aktien. Falls Mitglieder des Aufsichtsrats sich entschließen sollten, das Angebot 
anzunehmen, würden sie für die Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien genau die 
gleiche Gegenleistung erhalten, die alle anderen Klassik Radio-Aktionäre im Rahmen des De-
listing-Erwerbsangebots für ihre Zum Verkauf eingereichten Klassik Radio-Aktien erhalten. 

 

18. Kein Pflichtangebot 

Der Bieter hält bislang 3.331.904 Klassik Radio-Aktien, die ca. 69,06 % des Grundkapitals der 
Klassik Radio entsprechen. Da der Bieter Klassik Radio damit bereits kontrolliert, kann als 
Folge des Vollzugs des Delisting-Erwerbsangebots kein Pflichtangebot für die Aktien an Klas-
sik Radio ausgelöst werden. 
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19. Veröffentlichung der Angebotsunterlage, Mitteilungen 

Die Angebotsunterlage wurde gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG i.V.m. § 14 Abs. 2 und 3 
Satz 1 WpÜG am 11. November 2024 (i) durch Bekanntgabe im Internet unter http://www.uk-
mediainvest.de/ sowie (ii) durch Bereithaltung von Exemplaren der Angebotsunterlage zur kos-
tenlosen Ausgabe bei der Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, 85716 Unterschleiß-
heim (Bestellung per Telefax an +49 89 5150 291400 oder per Email an documenta-
tion.cert@baaderbank.de; jeweils unter Angabe einer gültigen Emailadresse) veröffentlicht. 

Die Hinweisbekanntmachung über  

a) die Internetadresse, unter der die Angebotsunterlage veröffentlicht wird, und 

b) die Bereithaltung von Exemplaren der Angebotsunterlage zur kostenlosen Ausgabe bei 
der Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, 85716 Unterschleißheim 

wurde am 11. November 2024 im Bundesanzeiger veröffentlicht.  

Der Bieter wird die sich aus den ihm zugegangenen Annahmeerklärungen ergebende Anzahl 
der Klassik Radio-Aktien, die Gegenstand des Delisting-Erwerbsangebots sind, einschließlich 
der Höhe des Anteils am Grundkapital und der Stimmrechte gemäß § 23 Abs. 1 WpÜG 

a) nach Veröffentlichung der Angebotsunterlage wöchentlich und in der letzten Woche vor 
Ablauf der Annahmefrist täglich und 

b) unverzüglich nach Ablauf der Annahmefrist 

im Internet unter http://www.ukmediainvest.de/ sowie im Bundesanzeiger veröffentlichen. 

Der Bieter wird zudem alle sonstigen nach dem Deutschen Übernahmerecht erforderlichen 
Veröffentlichungen und Bekanntmachungen im Zusammenhang mit dem Angebot im Internet 
unter http://www.ukmediainvest.de/ und, soweit nach dem Deutschen Übernahmerecht ver-
pflichtend, im Bundesanzeiger veröffentlichen. 

20. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Das Delisting-Erwerbsangebot sowie die durch seine Annahme zustande gekommenen Ver-
träge unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle aus oder im Zusammenhang mit dem Delisting-Erwerbsangebot (sowie jedem Vertrag, 
der in Folge der Annahme des Delisting-Erwerbsangebots zustande kommt) entstehenden 
Rechtsstreitigkeiten ist, soweit gesetzlich zulässig, Augsburg, Deutschland. 

 

21. Steuerrechtlicher Hinweis 

Den Klassik Radio-Aktionären wird empfohlen, vor Annahme des Delisting-Erwerbsangebots 
eine ihrer individuellen steuerlichen Verhältnisse berücksichtigende, professionelle steuer-
rechtliche Beratung einzuholen. 

http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
http://www.ukmediainvest.de/
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22. Erklärung der Übernahme der Verantwortung 

Die UK Media Invest GmbH mit satzungsmäßigem Sitz in Augsburg/Deutschland, eingetragen 
im Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg unter HRB 23710, übernimmt die Verantwor-
tung für den Inhalt dieser Angebotsunterlage gemäß § 11 Abs. 3 WpÜG und erklärt, dass ihres 
Wissens die in dieser Angebotsunterlage enthaltenen Angaben richtig und keine wesentlichen 
Umstände ausgelassen sind.  
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Augsburg, den 11. November 2024 

 

UK Media Invest GmbH 

 

 
Ulrich Kubak 
Geschäftsführer 
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Anlagen 

 

Anlage 1: Unmittelbare und mittelbare Tochterunternehmen des Herrn Kubak 
(mit Ausnahme des Bieters und den in der Anlage 2 aufgeführten Toch-
terunternehmen des Bieters) 

 

Gesellschaft Sitz Land 

Palais am Stadtmarkt GmbH Augsburg Deutschland 
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Anlage 2: Mit der Zielgesellschaft gemeinsam handelnde Personen 

 

Gesellschaft Sitz Land 

FM Radio Network GmbH Augsburg Deutschland 

Euro Klassik GmbH Augsburg Deutschland 

Klassik Radio Direkt GmbH Augsburg Deutschland 

Klassik Radio GmbH Hamburg Deutschland 

Klassik Radio Austria GmbH Wien Österreich 

Vitamingold GmbH Augsburg Deutschland 
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Anlage 3: Finanzierungsbestätigung 

 

 


